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Verzweifelte Schönfärberei
Erneute britische Versuche die furchtbare Bombenwirkung abzuleugnen

Fertig :

Bristol ein einziger groher Brandherd
Wieder 41400 BRT . versenkt —

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund¬
preis 7 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf .. sonst laut Preisliste Nr . 9,
Nachlässe nach Pretsliste Nr . 9 . - Schluß der Anzeig en - Annahme 9 ' /i Uhr vormittags .

& Schelleiiderg ' sche Buchdruckerei . „Taghiatt . Haus "
tzernsprecher -Eammet -Nr 59631 Drahtanschrift i Tagblatt Wiesbaden .

Postscheckkonto : Frankfurt a . M Nr . 7405.

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

Erfolgreiche Vergeltuugsaugriffe auf Londo » — In Bristol drei Gasanstalten , eine
Erohmühle und zahlreiche Rohstofflager vernichtet

agende Erfolge
- ------ - ---- - - ---- eugnet werden

auch die amtlichen Stellen den Namen der

Ganze Häuserblocks stürzten in sich zusammen
Schilderung des ersten Großangriffes auf Bristol

15 — 474 400 t
6 -- -- 122 900 t

64 = 460 295 t
183 = 241 879 t

58 = 60 619 t

äs . Berlin . 26 Nov . ( Eigener Drabtberickt unserer
Berliner Schriftleitung .) Immer größer werden die Ver¬
wüstungen , die die deutschen " Vergeltungsangriffe in den
-Industriezentren Englands anrichten . So ist in der letzten
/ (acht Bristol erneut von deutschen Bombern
> ch w e r m r t g e n o m me n worden . Diele Tatsache wurde
heute früh nicht nur von dem amtlichen britischen Funk -
dlenst . sondern auch von Reuter zugegeben , jedoch ver -
14 rate gen beide Lugenzentralen auch heute noch den Namen
Bristol und erklärten lediglich . ..daß zu Anfang der Nacht
die westenglische Stadt , die in der Nacht zum Montag bom¬
bardiert wurde , von deutschen Flugzeugen überflogen "
worden sei . Diese Stadt im Westen Englands aber ist
Bristol , einer der Sauvteinfuhrhäfen der englischen West¬
küste und erne sur dre englische Rüstungsindustrie in
reder Sinsickt lebenswichtige Stadt .
. Del : englische Rundfunk versucht trotz allem immer noch
der Welt einzureden , daß eigentlich England durch die
deutschen Luftangriffe gar nicht viel gelitten habe . Nachdem
gestern erst die englischen Lügen über die angeblich zer¬
störten Berliner Bahnhöfe angevrangert wurden , erklärt der
Londoner Rundfunk retzt erneut , daß durch die britische Luft -
m.ape den militärischen Objekten in Deutschland ein sehr
viel größerer Schaden zugefügt worden sei . als den Eng¬
ländern durch die deutschen Bomben . Er behauptet . es sei

nicht wahr , daß Coventry . Birmingham . Southamvton und
Bristol in Trümmer liegen und es sei weiterhin nicht wahr ,
daß 70 bis 80 vom Hundert der Londoner Dockanlagen un¬
brauchbar seien . Dieses Dementi aber gibt der englische
Rundfunk vorsichtshalber nicht in englischer Svrache . da die
meisten Engländer eben doch selbst die ungeheuren Zer¬
störungen gesehen baben . oder durch Bekannte und Ver¬
wandte über das Ausmaß der Verwüstungen unterrichtet
wurden . Solche Lügen verbreitet London deshalb nur im
Ausland und vor allem in deutscher Svrache .
Was von derartigen englischen Dementis zu halten ist . das
wissen wir nur allzu gut . Wenn der Londoner Rundfunk bei -
wlelswelse sagt , es sei nicht wahr , daß ungezählte Schiffe ver¬
senkt in der Themse - Mündung lägen , so mag das richtig sein .
Die Engländer werden sie schon gezählt haben . Und wenn er
meint , es seien nicht 70 bis 80 vom Hundert der Londoner
Pockanlagen zerstört , was wir übrigens nie behauvtet haben ,
so wollen wir nur ganz nebenbei fragen , sind es bjmn vielleicht
69 . vom Huiidert ? Die Äusr ^ en der Engländer sind so dumm ,
daß es angesichts der zahllosen Schilderungen ausländischer
Korrespondenten über die Zustände in den angegriffenen eng¬
lischen . Städten sich wirklich nickt verlohnt , mit ihnen sich
ernsthaft auselnanderzusetzen . Wir sehen darin nur wieder
rin Zeichen dafür , wie schlecht es um England bestellt ist ,
wenn London seine Zuflucht zu solchen Lügen nimmt .

Der Großangriff der gegen Bristol angesetzten starken
Fliegerkamvfkräite bat auch hier $

' '

• gehabt , bah sie einfach nicht
konnten . Wenn auch die amtlichen Stellen den 1 ___________
Stadt wie üblich wieder verschweigen und mit „ eine Stadt
in Westengland " umschreiben , ko lallen doch selbst ihre dürf¬
tigen Angaben ahnen , daß das Ausmaß der von den deut¬
schen Bomben angerichteten Zerstörungen riesengroß sein
muß .

Unter . dem niederschmetternden Eindruck des deutschen
Erohangriffes teilte der Londoner Rundfunk mit , daß
deutsthe Flugzeuge in der Nacht zum Montag ganz besonders
heftig eine Stadt in Westengland mit Bomben belegt haben .
Dieser Angriff habe kurz nach Einbrechen der Dunkelheit
begonnen und einige Stunden gedauert . Hoch -
exvlosive und Brandbomben hätten „ Häuser und Hanbels -
gebäude ' zerstört , beschädigt und zum Teil in Brand
gesetzt . Es sei em dauerndes Kommen und Gehen in der
Luft gewesen , so daß man den Eindruck b ->be erhalten
können , es bandelt stck um einen „ Nonstov - Luft -
a n g r l fr *. Auch der Bericht des Luftiahrrministeriums
und des Ministeriums für die innere Sicherheit gibt zu , daß
die Zauvtsäcklicksten Angriffe zur Lust im Laufe der Nackt
zum Montag im Westen von England ausgefübrt wurdem
daß ste kurz nach Eindruck der Nacht begannen und bis nach
Mitternacht dauerten . „ Schwere und zahlreiche Brand¬
bomben wurden abgeworfen und Wohnhäuser und Büro¬
gebäude durch Brand beschädigt und durch Explosion ver¬
nichtet .

"

„ Büro " - bzw . ..Handelsgebäude " sind auch in diesem
Fall nichts anderes als die ickamhaften Umschreibungen für
die von den deutschen Bomben zerstörten Fabriken und
H a f en a n l a g e n . Wie gewaltig diese Zerstörungen in
Wirklichkeit sind . haben die Berichte über Coventry zur
Genüge gezeigt . Und in Bristol wird es nicht viel anders
sein . Was aber Coventry betrifft , so ist diese Stadt der¬
maßen vernichtet , daß man es anscheinend vorziebt , die
rwucken den Ruinen noch stehenden Häuser auszuräumen .
In dieser Äbstcht forderte nämlich der englische Rundfunk
sämtliche Besitzer von Motor - und Pferdewagen in Co¬
ventry auf . ihre Fahrzeuge zum JIBttanswrt von Möbeln
der Stadt zur Verfügung zu stellen .

Berlin , 25 . Nov . Nach beim Oberkommando der Wehr¬
macht vorliegenden Meldungen griffen in der N a ch t vom
2 4 . zum 25 . November zahlreiche Bombengeschwader
Hafen - und Industrieanlagen in Bristol an . In ununter -
brockener Reibe Überflogen die deutschen Kampfflugzeuge
ihr Ziel und warfen Bomben von so schwerem
Kali derdaß — wie die Besatzung im taghellen Schein
der zahlreichen Brände beobachten konnte — ganze

Saufe r b lo cks zusammen ft ürzten . In einem Gas -
merk explodierten mehrere Gasbehälter mit riesigen Stich -
. tammeu . Lange Reihen von Lagerschuppen standen in

Flammen . Die Besatzungen der zurücklehrenden Flugzeuge
meldeten einstimmig , daß die Wirkung der Angriffe iiber -
rascheud gr o ß gewesen sei . Die Flakabwchr war zunächst
gut , ließ aber bald au Treffsicherheit nach .

Feuer zerstört . Der Angrisfsraum von Bristol war , wie
Augenerkunduug am folgenden Tage bestätigte , ein ein¬
ziger großer Brandberd .

Weitere Angriffe richteten llch in der gleichen Rächt
gegen einige andere Städte in den Midlands und in
Südengland . Infolge ungünstiger Wetterlage herrschte
am 25 . November tagsüber nur geringe Kampfiäiig eit .
Kleine Verbände leichter Kampfflugzeuge belegten ver -
>ch,ebene kriegswichtige Ziele , n Sudengland erfolgreich mit
schweren Bomben .

Britische Häfen und Schiffahrtswege wurden planmäßig
werter v e r m i u t .
„ . Sernkampfbatterien des Heeres und der
Kriegsmarine nahmen , . rote bereits bekanntgegeben , am
25 . November abend « einen britischen Eeleitzug . der
einen Durchbruch nach dem westlichen Kanal versnchte , obne
feinviiwe Gegenwevr unter wirksames Feuer . Der Eeleit¬
zug wurde zersprengt .
. 3n der letzten Nackt warf der Feind in Nordwett -
dent sch land an,einigen Stellen Bomben , die aber nur
in einem Dorke geringen Sachschaden anrickteteu .

. Der Gegner verlor , gestern zwei Flugzeuge , von denen
eines , m Luftkampf . eines durch Flakartillerie abgesckollen
wurde . Eigene Verluste entstanden nickt .

Die Ws Oer englifrüen SeemW
Von Konteradmiral Eadow

Schon einige Zeit vor dem Kriege schrieb ein englischer
Seeoffizier in einem Buch über künftige Seekriegfüyrung :
„ 2n dem Augenblick , wo unser kontinentaler Gegner blockade -
fest wird , hat die englische Flotte kampflos verloren .

" Diese
Prophezeiung ist in vollem Umrang eingetiofren , so daß heute
von einer Aushungerung Deutschlands nach dem . bewährten
Plan selbst in der Londoner Jllusionsvrelle kein Wort mehr
zu finden ist . Aber schon bevor dieser Krieg begann , war
das Ansehen der britischen Seemacht stark vermindert ,
ebensosehr durch den Rückzug vor Japan in Tientsin , Peking
und Shanghai , wie durch das Fiasko der Mittelmeervolitik
gegen Italien und die vergebliche Rotsponienhilfe gegen
General Franco . Der Abstieg dieses ehemals weltbeherrlchen -
den Machtorgans und des dahinter stehenden politischen
Systems kam dann am stärksten zum Ausdruck in der Grup¬
pierung der Mächte zu Kriegsbeginn : alle Großmächte neu¬
tral . darunter Italien . Japan und Rußland in verheißungs¬
voll positiver Einstellung zum Kampfproblem gegen eine
überholte Ordnung , und nur ein Teil der kleineren Mächte
dem alten Banne Englands verfallen , und damit ihrem
Schicksal . „ Wen Gott verderben will , der nimmt von Eng¬
land Garantie . Aber was war eigentlich aus Englands
Seemacht geworden ?

Es wäre ein Irrtum , anymefimen . daß die britische
Flotte , an Kampfstarke oder Qualität nachgelassen hätte .
Als dieser Krieg begann , zahlte England an Schiffen :

Schiffe bis 250 Meter Länge befahrbar . Der Flußhafen , der
etwa 12 Kilometer vom Seehafen entfernt tn der Stadt
leibst liegt , ist durch komplizierte Schleusenanlagen
von den Gezeiten unabhängig .

Uber den Hafen von Bristol wurden weite Gebiete Süd¬
westenglands versorgt . Die durch die deutschen Bomben¬
angriff angerichteten Zerstörungen treffen die Ver¬
sorgung dieser Gebiete schwer .

Bristol ist ferner bekannt als ein Hauptstandort der
englischen Flugrüstungsindustrie . In den Vristol -
Aerovlane -Werks werden die bekannten Bristol - Vlenheim -
Bomber hergestellt , die zu den am meisten verwandten Typen
in der . englischen Luftwaffe gehören . Von dem genannten
Werk tn . Bristol werden vor allen Dingen Flugzeugmotore
angefertigt . Im „ Stieben wurden die Bristol - Aerovlane -
Werks als die größten Flugzeugmotorenwerke Englands be¬
zeichnet . Von Bristol aus wurden zahlreiche Flugzeugwerke
mit den benötigten Motoren versorgt . Die Beschädigung
oder Zerstörung dieser . Werke muß also zu unmittelbaren
Produktionsausfallen tn zahlreichen anderen Werken des
Landes fuhren . In Bristol wird auch Munition verschie¬
dener Art bergestellt .

3n beit Waffenwerken von Erantham . die nach dem
OKW .- Bericht vom 2t >. 11 . 1940 erfolgreich angegriffen wur¬
den . werden tn erster Linie Handfeuerwaffen angefertigt .
Die besondere Bedeutung dieser Waffenwerke liegt darin ,
das . sie dre von der englischen Luftwaffe benötigten Ma¬
schinengewehre liefern .

Auszeichnung für Grandi
Der Reichsautzenminister überreichte das Erotzkrenz des

Ordens vom Deutschen Adler

Berlin , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) . Der Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop empfing am Montag
den gegenwärtig in Berlin weilenden italienischen Justiz¬
minister Grandi . Im Auftrage des Führers überreichte
der Reichsautzenminister dem italienischen Justizminister bei
dieser Gelegenheit das Erotzkrenz des Ordens vom
Deutschen Adler . Dem Empfang wohnte der Präsident der
Akademie für Deutsches Recht , Reichsminister Generalgou -
verneur Dr . Frank , bei .

326 = 1306 093 1 85 = 709 430 t

. Diese Schiffe waren int Sommer 1939 wie folgt ver¬
teilt : In der Heimat : 10 Schlachtschiffe , 4 Flugzeug¬
träger . 39 Kreuzer . 116 Zerstörer , 39 U - Boote : im Mittel¬
meer : . 5 Schlachtschiffe , 1 Flugzeugträger . 6 Kreuzer .
42 Zerstörer . 7 U -Boote : in China : 1 Flugzeugträger ,
4 Kreuzer , 14 Zerstörer . 15 U - Boote : in Ostindien :
1 Kreuzer : tn Südafrika : 1 Kreuzer : in West -
tnbien : 5 Kreuzer : in Australien - Neuseeland :
7 Kreuzer und 5 Zerstörer : in Kanada : 6 Zerstörer .
Von den Neubauten wurde für 1940 die Fertigstellung er¬
wartet von : 4 Schlachtschiffen . 4 Flugzeugträgern , 11 Kreu¬
zern , 6 Zerstörern , 7 U -Booten , für die folgenden Jahre
entsprechende Teile des Bauvrogramms . Hierzu kann gleich
gesagt werden , da « die Erwartungen für 1940 nicht erfüllt
werden konnten , seit die Bombardierung von Portland .
Devonport , Portsmouth , Plymouth und den , großen Bau¬
werften am Clyde und anderswo und der Jndustriewerke
im ganzen Lande Störung und Vernichtung aller Art in

Arbrntsorogramm warf . Dagegen ging eine bereits
stattliche Reihe von Schiffen aller Art verloren , so daß eine
italienische Schätzung den Bestand an Schlachtschiffen nur
noch auf 12 bemißt , ferner gingen mindestens 13 Kreuzer
verloren , über 20 Zerstörer , etwa 26 U - Boote und 2 Flug¬
zeugträger . nicht gerechnet die schwer beschädigten und später
gesunkenen oder nicht mehr herstellbaren Schiffe , oder die ,
welche die Werften füllen und die Arbeit an oen Neubauten
zum Stehen bringen .

Bei den krittjchen Angriffen auf die Admiralität am
7 . November wurde der obersten Marinebebörde der Vor¬
wurf gemacht , daß sie sich über den Verlust des Flugzeug¬
trägers „ Elorious " und seiner beiden Degleitzerstörer
( 10 . Juni durch „ Scharnhorst " und „ Eneisenau "

. Nordmeer )
so lange in Schweigen gehüllt habe , und „ wie es überhaupt
zu einem solchen Rückschlag habe kommen können "

. Damit
verbunden waren heftige Ausstellungen an der Expedition
nach Norwegen und ihrer Vorbereitung , und schließlich kam
man darauf zurück , daß . die französischen Schiffe , die am
23 . / 25 . September Dakar verteidigten , nur infolge von

Im Bau
oder bewilligt :

9 — 325 000 t
6 = 138 000 t

23 = 158 500 t
32 = 55 990 t
15 - 15 990 t

Bristol ist einer der Sauvteinfuhrhäfen der
englischen Westküste , der insbesondere für die Einfuhr von
Lebensmitteln von Bedeutung ist . Uber Bristol wur¬
den im Jahre 1937 nahezu drei Millionen Tonnen der ver¬
schiedensten Importgüter eingeführt , davon rund eine Mil¬
lion Tonnen Getreide und Mehl , rund 170 000 Tonnen
Futtermittel sowie erhebliche Mengen von . Kakao . Früchten .
Olsaaten und anderen Lebensrnitteln . Früher war Bristol
auch ein sehr vedeutender Einfuhrhafen tut Holz : für Erd¬
öl und Erdoldenvate ist Bristol ein ebentalls wichtiger Ein -
fubrvlatz .

Im Saftngebiet befinden sich große Öltanks , die
zu den größten Englands gehören . Ferner sind zahlreiche
Getreidesilos und , Getreidefchuvven . Gefrier - und Lager¬
häuser für die verichtedensten Lebensmittel vorhanden Die
Haienanlagen . die man als die modernsten Englands
bezeichnen kann . ,erlauben vielfach die Entladung von Schif¬
fen direkt in Eisenbahnwagen , was besonders bei Lebens¬
mitteln sehr wichtig ist .

Im Hafen von Bristol gibt es mehrere Trockendocks .
Die Hafenkammern des Seehafens sind für sehr große

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 26 . Nov ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Ein Unterseeboot unter Führung von Kapitän -
leutnant Schenke versenkte 41 400 BRT . feindlichen
Sandelsfchiffraumes .

Die 8 n f t ro a f f e führte auch in der Nacht zum 25 . No¬
vember erfolgreiche Vergeltungsangriffe auf L o n d o n durch .
Namentlich tm Zentrum der Stadt und auf beiden
Tbemseufern waren heftige Exvlosionev und Brände zu
beobackten .

Andere starke Kampfftiegerverbände waren , rote bereits
gemeldet , in der gleichen Nacht auf kriegswichtige Ziele in
Bristol angefetzt . Mehrere Stunden hindurch grif¬
fen sie mit Brand - und Sprengbomben fchwerften
Kalibers Hafen - und Industrie - Anlagen sowie Versorgungs¬
einrichtungen an . 3m ganzen Gebiet fielen zahlreiche Lager¬
häuser mit Rohstoff - Vorräten und deren Verarbeitungs -
Anlagen den verheerenden Feuersbrünften zum Opfer .
Drei Gasanttalten wurden vernichtet , eine Sroßmühle durch

Schlachtschiffe
Flugzeugträger
Kreuzer
Zerstörer
U - Boote
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^ . . . Ivertreter des Führers der NSDAP .. Reichs¬
minister Rudolf Heß . empfing am Montagvormittag den
flowakifchen Ministerpräsidenten und Außenminister Professor
3) ^ h f n

Dr . Tuka stattete Montagvormittag dem Reichsjustiz¬
minister Dr . Gürtner einen Besuch ab . „

Am Montagabend verließ der slowakische Mlnisterpran -
dent und Außenminister Dr . Tuka nach einem zweitägigen
Aufenthalt die Reichshauvtstadt . Der Reichsminister des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop , der den slowakischen Mmlster -
vräsidenten vom Gästehaus der Reicksregieruna Schlag
Bellevue , zum Anhalter Bahnhof geleitet hatte , tonn mit dem
slowakischen Gast dieFront der vor dem Bahnhof angetretenen
Ehrenkompanie der Wehrmacht ab . Nachdem sich der slowakitoe
Gast auf das herzlichste vom Neichsaußenminister verabschiedet
hatte , bestieg er seinen Sonderzug . der um 19 .05 Uhr den
Anhalter Bahnhof verließ .

sind nicht Nationalsozialisten , weil dies andere wünschen , son¬
dern weil nOr eine nationalsozialistische Slowakei ihrer Be¬
völkerung Zufriedenheit bringen und Aussicht auf dauernden
Bestand haben kann .

"
„

Jedem Slowaken werde es die Reise des Ministervrafi -
denten Dr . Tuka erleichtern , stellt Mach abschließend fest , die
Größe der Zeit zu verstehen , die auch die Slowakei durchlebt .
Wer hätte noch vor zwei Jahren gedacht , daß sich ein Revrä -'

sentant einer freien slowakischen Nation ebenso wie die Reprä¬
sentanten von Staaten mit jahrhundertealter Tradition an
lenen Ort begeben werde , wo über die Zukunft Europas ent¬
schieden wird . So wird die Reise Dr . Tukas in der Geschichte
des slowakischen Volkes eingehen sowohl als Ausdruckdes
siegreichen slowakischen Freiheitskampfes
wie auch als Losung für den raschen und kompromißlosen Auf¬
bau eines nationalsozialistischen slowakischen Staates .

Nachlässigkeit der britischen Führung Gibraltar unbemerkt
Hanen passieren können . Diese Vorwürfe hätten sich noch
Beliebig vermehren lassen , besonders in bezug aus die ver¬
lorene Sicherbeit der Geleitrüge , von denen einer am 7 . No¬
vember fern im Atlantik bis auf das letzte Schiff versenkt
wurde , während andere vor der Irischen See vor den
deutschen U - Booten oder an der Ostküste vor der deutschen
Luftwaffe Spießruten laufen müssen und alles Eeprable
nicht den Verlust von 7 .2 Mill . VRT . in 13 Kriegsmonaten
verhindern konnte . Aber diese Vorwürfe sind dllettantisch
und treffen nicht den Kern der Dinge . Der Admiralität
wiche Rückschläge wie den Verlust jener Schiffe int
Nordmeer vorwerfen , hieße eine Seemacht und deren All¬
gegenwart unterstellen , von der nicht die Rede sein kann .
Schließlich bat der deutsche Gegner auch schwere Kampf¬
mittel . die er schlagartig und an rechter Stelle einsetzen
kann , ohne daß eine Gegenwirkung zur Stelle ist . Was die
norwegische Expedition betrifft , so findet man hier
allerdings ein gewisses Zaudern und Zurückweichen der Füh¬
rung . dte dafür angesetzten Geschwader werden von unserer
Luftwaffe zersprengt und die Häfen sind schon in deutscher
Hand . Der Sprung war zu kurz . England zieht sich ge¬
schlagen zurück und versucht nut noch krampfhaft und ohne
Erfolg bei Namsos . Andalsnes und Harstad ( Narvik ) zu
retten , was schon verloren ist . Bei anderer Gelegenheit
weicht ein ganzer Kreuzerverband im Kanal vor unseren
Zerstörern aus . Man bat keine Schiffe mebr übrig und
darf nichts aufs Sviel fetzen . Auch Gibraltar läßt fto nicht
io verschließen , daß nicht französische Schiffe oder ein paar
Dutzend italienische U - Boote passieren können , und bei den
GeleitzügM versagen die Kräfte vollends . England , das
vor 300 Satiren mit der Plünderung der spanischen
Silberflotten und der tiolländischen Ostindienfahrer
seinen Reichtum begründete , sieht beute den Spieß um¬
gekehrt : seine eigenen Konvois werden heute gejagt , ge¬
kapert und dezimiert und seine Kraft reicht nicht mehr aus .
das zu verbindern .

Diefe Krise ist damit da und die Rubelostgkeit dazu .
Der Blick gebt in die Runde , wie kann die englische See¬
macht siegfördernd eingesetzt werden ? Dakar und Libre¬
ville ? Sinnlose Ausfälle , die nichts ändern an der Lage .
Griechenland ? Schon im Beginn problematisch , die Ga¬
rantie versagt wieder , man besetzt Kreta , muß aber an
Nachschub und Seeverbindungen und Schwächung Ägyptens
denken und kann nickt boffen . andere griechifcke Stützpunkte
und Inseln zu bebauvten . So kommt das Thema Irland
herauf , alles Unheil soll daher kommen , daß man die
irischen Häfen , besonders Berebaven im Süden und Lougb
Swilly im Norden nickt zur Verfügung bat . Aber auck
dieser Ausweg ist nichtssagend . Irland will fick wehren , und
die Krisis bleibt bestehen bis zur Katastrophe .

* Rationaler Musikpreis 1941 . Der von Reichsminister Dr .
Coebbels gestiftete Rationale Musikpreis wird auch . im Jahre
1941 dem besten deutschen Nachwuchsgeiger und dem besten deut¬
schen Nachwuchspianisten verliehen . Zur Bewerbung sind zi
gelassen reichsdootsche Pianisten und (Beiger im Aller von 18 bis
30 Jahren , die eine ausreichende Fachbildung nachweisen und
mindestens zwei Eoliftenabende sowie zwei Konzerte mit
Orchester bestreiten können . Die Bewerbung ist bis zum 31 . Dez .
1940 an den Präsidenten der Reichsmusikkammer zu richten .

ss . Berlin , 26 . Roo . Die von uns gestern wiedergegebene
Erklärung des nach Amerika zurückaekehrten engliscken Bot¬
schafters Lord Lothian , daß Englands Finanzie -

ig am Ende seiner Kräfte sei und daß England nicht
. — Munition und Waffen , sondern auck Geld gebrauche , hat
in der ganzen Welt großes Aufsehen erregt Mjt sehr gemisch¬
ten Gefühlen ist diese Erklärung in England selbst ausgenommen
worden . Ein Blatt kritisiert Re als diplomatische Unge¬
schicklichkeit . die Griechenland und die Türkei vor den
Kopf schlagen müßte . Die ..Times " dagegen bezeichnet die
Äußerung als freimütig . Der „ Daily Herald " nennt Re
sogar klug , und meint , früher oder später müßten die Ver¬
einigten Staaten Rch entscheiden , ob Re lieber England Geld
leihen , oder zusehen wollten , wie England gezwungen werde ,
den Widerstand gegen Hitler aufzugeben . Mit diesen Worten
wird noch einmal klargestellt daß es sich um einen sehr
dringenden Appell Englands an die Vereinigten
Staaten handelt . So sind auch in Amerika selbst diese Worte
aufgefaßt worden . Dort verweist man aber darauf , daß nach
dem Neutralitätsgesetz ein Staat , der Kriegsmaterial kauft ,
dieses Material bar bezahlen und mit eigenen Schiffen ab -
transportieren müsse . Außerdem ist nach dem sogenannten

Berlin . 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Der tumanttoe Staats «
führet General Äntonescu hat an den Führet folgendes
Telegramm gerichtet : , ..

„ Beim Verlassen des Eroßdeuischen Staatsgebietes drangt
cs mich . Ew . Exzellenz nochmals meinen tiefgefühlten Dank
für die unvergeßliche Gastfreundschaft , die mir und meinen
Begleitern erwiesen wurde und für die verständnisvollen und
freundschaftlichen Gefühle Ew . Exzellenz gegenüber meinem
Lande auszusvrecken . Gleichzeitig ist es mir ein "aufrichtiges
Herzensbedürfnis Ew . Exzellenz die groß « Genugtuung
über den geschichtlichen Akt auszudrücken , welcher
neue und unzerstörbare Bindungen zwischen dem National¬
sozialistischen Deutschland und dem Legionären Rumänien ge¬
schaffen hat . Mit mir hat das rumänische Volk heute wie auch
schon immer das von Ew . Exzellenz geschaffene unver¬
gängliche Werk bewundert . Es richtet an den
genialen Führer des deutschen Volkes die innigsten
Wünsche für das Gedeihen und den Waffen sieg des
Großdeutschen Reiches und für das persönliche Wohl¬
ergehen Ew . Exzellenz .

General Jon Äntonescu
Führer des rumänischen Staates und Ministerpräsident .

"

König Michael an den Führer
König Michael von Rumänien hat an den Führer

folgendes Telegramm gerichtet :
„ Ich danke Ihnen für die guten Wünsche , die Sie mir und

meinem Volk gelegentlich unseres Beitritts zum Dreimächte -

Bachfcheu Komposilionen kaum nachsteht . Am größten
i doch die Präludien und Fugen des großen Sebaftian ,"

t Fanfaren einsetzende in e =mor ~ —

gleichzeitig ganz modernen Harm
gewaltigen Abschluß bildete die Fuge in s -moll , die tu
letzt , dann aber , gleichsam von der Höhe herabsteigend , 51
breiteren Formen gelangt , als ob ein riesiger Kuppelt _ .
der Höhe zur Tiefe ausgeführt würde , so daß das ganze Gebäude
schließlich auf dem " " " ~

Klänge verfehlten i

yaapifchriftleitzr : Lriz Günther ; Stellvertreter : Heinrich Kar ! Kani , verantwort .
Uchtür den politischen teil : Heinrich Kari Kunz ; für Kunst, Unterhaltung , Um¬
gebung und Spart : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Dorotte nni wirt »
schaftrleU , Willi Pempel ; für den knzetgenleil : Dtto Kaiser ; sämtlich in
Wiesbaden , Gesamtleitung : Dr , phO. habil . Gustav Sche llenberg und Dtto
Kaiser . — Zar Zeit ist Preisliste Nr . st gültig . Drucf u. Verlag : l Schellenberg ' sch«

Bachdruckerei ; Wiesbadener Tagblatt . Wiesbaden

Berlin , 25 . Nov . Am Montagvormittag begab Rch der
als Gast der Reichsregierung in Berlin wettende slowakische
Ministerpräsident und Außenminister Profesior Dr . Tuka
zum Ehrenmal Unter den Linden .

Der slowakische East legte zu Ehren der gefallenen deut¬
schen Helden einen Kranz nieder und verließ nach einigen
Augenblicken andächtigen Schweigens das Ehrenmal , um den
Vorbeimarsch einer Ehrenkompanie der Wehr¬
macht

Rom , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Der neue ägyptische
Ministerpräsident Sirry Pascha hat am Montagnachmit¬
tag eine erste Erklärung vor dem Parlament abgegeben . Das
vorhergehende ägyptische Kabinett hat , so erklärte er u . a .,
mit Geduld , Vernunft , Festigkeit , Kühnheit alle schweren
Krisen , die wir durchmachen mutzten , überwunden . Der
ägyptischePatriotismus , so fuhr Sirry Pascha fort ,
ist die beste Garantie für den Zusammenhang der Nation
und für die Freiheit und Unabhängigkeit des Landes . Er
sprach dann den Wunsch aus , die Politik des vorherigen
Kabinetts weiterzufüh
der Thronrede festgelegt . Die . „ „
leiten , in denen sich unser Land befindet , fordern die E i n
hsit der ganjen Nation und große Umsicht .

Butt auf der Heimfahrt
Berlin , 25 . Nov . Der Leiter der Politischen Abteilung

im italienischen Außenministerium , Botschafter Vuti , der
aus Anlatz der Unterzeichnung der Protokolle über den Bei¬
tritt Rumäniens und der Slowakei zum Dreimächtepakt in
Berlin weilte , verließ Montagabend die Reichshauptstadt .
Zu seiner Verabschiedung hatte sich im Auftrage des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von Weizsäcker
am Anhalter Bahnhof eingefunden . Ferner waren der italie¬
nische Geschäftsträger Botschaftsrat Zamboni und weitere
Herren der italienischen Botschaft erschienen .

Johnson - Gesetz die Kreditfiergabe an Staaten , die noch
Amerika vom Weltkrieg her Beträge schulden wie beisviels -
weife England , nicht gestattet . Es wären also umfangreiche
Gesetzesänderungen oorzunetimen , wenn Amerika die eng¬
lischen Wünsche erfüllen wollte . Soweit sich die Dinge über¬
sehen lassen , besteht bei den amerikanischen Parlamentariern
wenig Neigung , Anträge auf eine entsprechende Abänderung
der Johnson -Äkte und des amerikanischen Neutralitatsgesetzes
zu stellen . Man will zunächst offenbar abwarten , ob der Bot -
totffter feinen Äußerungen , die er Pressevertretern gegenüber
tat . einen amtlichen Schritt folgen läßt .

Wenn aber die englische Presie nun zur Beruhigung ihrer
eigenen Leser so tut , als ob trotz der Worte Lord Lotfiians
die Finanzierung des Krieges England kaum wesentliche
Sorgen macht , so verweisen demgegenüber die Finanz - und
Wirtschaftssachverständigen schwedischer Blätter darauf , daß
die bisher für sehr groß gehaltenen englischen Gold¬
vorräte durch die ungeheuren Kriegsausgaben Englands
fast verbraucht seien , oder doch mindestens zur Neige
gingen . Bezeichnend ist auch eine Äußerung des englischen
Schatzkanzlers Kingsley - Wood über Den kostspieligen
Krieg . Er meinte nämlich , daß man zu anderen Mitteln greifen
müsse , um das Loch im Staatshaustialt zu stopfen . Jedenfalls
zeigen diese ganzen Erörterungen , daß die Kriegführung den
Engländern heute auch auf finanziellem Gebiet erhebliche
Sorgen macht . Dabei ist man bemüht , die Dominien so sehr
wie nur irgend möglich zu den Kosten heranzuziehen . So muß
Australien jetzt die Steuern erhöhen , um Eng¬
lands Krieg finanzieren zu helfen . Die Kanadier werden
freundlichst aufgefordert , ihre persönlichen Ausgaben ein,u -
schränken , um die Ärieasiteuem aufbringen und um Kriegs¬
anleihen zeichnen zu können .

In allen diesen Nöten wird den Engländern aber auch ein
Trost zuteil . Der polnische General Sikorski , der seiner¬
zeit als einer der ersten polnischen Generäle getürmt ist . um
sein kostbares Leben zu retten und der heute in England lebt ,
und sich als polnischer Oberkommandierender bezeichnen läßt ,
erklärte nämlich , daß Polens Luftflotte heute größer
sei denn je . Sie werde in der nächsten Zeit auch an Lang¬
streckenflügen nach Polen teilnehmen und dort die deutschen
Industrien und die Fliegerschulen bombardieren . Der gleiche
Herr Sikorski hat erst vor wenigen Tagen erklärt , daß die
polnische Marine heute schon stärker sei als bei Kriegs¬
ausbruch . Wir verstehen eigentlich nicht reM warum sich
England noch angesichts so starker polnischer Bundesgenossen
hilfesuchend an Amerika wendet und dort um einige alte Zer¬
störer bettelt . Oder fiat man auch in England erkannt , was
von der polnischen Großmäuligkeit zu halten ist ? Und hat
man Begriffen , daß Herr Sikorski seit je ein krankhaft ver¬
anlagter Aufschneider und Lügner war und es auch ge¬
blieben ist ?

elementare Elutftrörne der Leidenschaft hervor , so bereits im
ersten Satz , wo das Cello den Aufruhr durch ein inniges Seiten »
therna beruhigt . Auf das Adagio mit improvisierenden Charakter
und auf das entzückend graziöse Andantino folgt im Schlußsatz
ein erneuter Ausbruch dämonischer Gewalten . Der Hauptreiz des
Werkes liegt in der kontrastierenden Wirkung des Cello und der
ihm klangfremden Klarinette , der Otto Wölfer weiche
gerundete Töne entlockte . Dr . Wolfram W a l d f ch m i d t .

* Feierstunde in der Chrifturkirche Mainz . Die Feier am
Sonntag in dem schönen Kuppelraum der Christuskirche nahm
einen erhebenden Verlauf . Sie war umrahmt von musikalischen
Darbietungen . Karla Fritz , Wiesbaden , fang mit ihrer
großen und edlen Altstimme zwei schlichte Lieder von Johann
Sebastian Bach , ferner mit ergreifendem Ausdruck „O Tod , wie
bitter bist bu “ aus den „ ernsten Gesängen

" von Joh . Brahms ,
diesem Schwanengesang des Meisters , über dem es wie Todes¬
ahnung liegt . Den grötzlen Teil der Vortragsfolge bestritt Kirchen¬
musikdirektor Kurt Utz , Wiesbaden , mit letnern Orgelfpiel .
Er bot einige Werke von Johann Gottfried Walter , dem
weimarilchen Hofmusikus und hervorragenden Kontrapunktiker ,
der gewissermaßen als ein Vorläufer Hugo Riemanns das erste
Musiklexikon herausgab . Bach , der mit ihm verwandt war , hat
als Gevatter bei der laufe des ältesten Sohnes gestanden und
wohl auch manche künstlerische Anregung von Walter gewonnen ,
den man als den zweiten Pachelbel bezeichnete . Er war vor
allem ein großer Meister der Choralbearbeitung . Von [einen
figurierten Choralsätzen hörten wir das schöne „ Mitten wir im
Leben sind " ( in der Bearbeitung von Kurt Utz ) und das besonders
berühmt gewordene „ Jesus meine Zuversicht , das an Kraft und
Größe den Bachfchen Komposilionen kaum nachsteht . Am größten
aber wirkten doch die Präludien und Fugen des großen Sebastian ,
Io das wie mit Fanfaren einsetzende in s -moll mit seinen
dämonischen und gleichzeitig ganz modernen Harmonien . Einen
gewaltigen Abschluß bildete die Fuge in u -moll , die ruhig ein »

Englands Finanzierung am Ende
( Eigener Dratitberickt unserer Berliner Sckriftleitung .)

Im „ Gardifta " nimmt der slowakische Innenminister und
OberbejehlshaBer der HlinkagarSe . Sana Mach , in ausführ¬
licher Weife zur Reise des Ministerpräsidenten Dr . Tuka nach
Deutschland Stellung . Er unterstreicht einleitend die geschicht¬
liche Bedeutung dieser Reise für die Slowakei , die damit zum
erstenmal im internationalen Leden als g I ei mb e t em »
tigter Faktor auftrete . Das slowakische Volk erblicke
darin eine Belohnung für seine Entschlossenheit,sich als eines
der ersten in den Kampf um eine neue europäische Ordnung
einzuschalten . Wieder sei es Aüolf Hitler . der große
Beschützer aller für die Gerechtigkeit kämpfenden
Rationen , dem die Slowakei durch diese Einladung nickt nur
eine internationale Festigung , sondern auch etne weitere
innere Stärkung verdanke .

Es sei kein Zweifel , fährt Minister Mack fort daß in
der Person Dr . Tukas jener Mann den ehrenden Rus nach
Berlin erhalten hafie . der vor vier Monaten die Parole
des slowakischen Nationalsozialismus aus -
gafi . Der slowakische Nationalsozialismus Bedeute kein
sklavisches Kopieren des deutschen Nationalsozialismus , das
dieser gar nicht wünsche . Er stelle vielmehr den Willen dar ,
die aus der Qual Europas und aus der AusBeutiing und Zer¬
splitterung der Nation geborenen Grundsätze im eigenen Land
in einer dem slowakischen Volk angevatzten Form zu ver¬
wirklichen . Es ntüfie ein für allemal festgestellt werden : „ Wir

* Senatier und Sander erhalten den Bolkspreis für deutsche
Dichtung . Im Rahmen der Kulturpolitischen Tagung des Deut¬
schen Eemeindetages wurde am Sonntagvormittag die Ver¬
kündigung des Volkspreifes für deutsche Dichtung vorgenommen .
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Braunschweig , Dr .
Hesse , begrüßte die Erschienenen , insbesondere die beiden
Reichsleiter Rosenberg und F i e h l e r sowie den Vertreter
des Reichsministers des Innern , Ministerialdirektor Suren .
Anschließend sprach der Vorsitzende des Deutschen Eemeindetages ,
Reichsleiter F i e h l e r . Wir würden dafür sorgen , daß das
deutsche Volk seine Kulturmission erfüllen könne , weil es dafür
seine besten Kräfte zu opfern bereit sei . Als die deutsche Reichs -
regierung schon in den ersten Tagen des deutschen Abwehrkampses
den Befehl gab . alle Kultureinrichtungen weiter zu fördern , die
der seelischen Rüstung de » einzelnen dienten , habe sie damit den
Befehl gegeben , alle Schichten des deutschen Volkes mit den
unvergänglichen Werten der deutschen Kulturgüter auszurüsten ,
bte die Siegeskraft unseres Volkes mit sich brächten . Zum Scr ' uß
feiner Ausführungen gab Reichsleiter Fiehler die beiden Namen
der Trager des Volkspreises für deutsche Dichtung bekannt . Es
sind die , die Schriftsteller Hans Be notier und Ulrich
Sander , die sich in ihren Werken mit den Problemen de »
deutschen Ostens und dem Kriegserlebnis auseinandersetzen .

* Dr . Waldemar Bienek gastierte dieser Tage in einer Auf .
fuhrung von Verdis „Troubadour " im Badischen Staatstheater
Karlsruhe in der Partie des Manrico nach Pressemeldungen mit
großem Erfolg . Das vorzüglich besetzte Haus breitete dem erfolg ,
reichen Eaftsanger begeisterte Ovationen , so daß zum Beispiel
Dr . Btenek die berühmte Stretta vor dem Vorhang zweimal dreingab .

Bund uBertanBten und ich bin überzeugt , daß die glückliche
rumänische Zukunft , die Sie vorsehen . eintreffen wird . Gleich¬
zeitig wünsche ich Ew . Exzellenz und dem deutschen Volke all
das Gute , das Sie erwarten . - Michael .

"

Die Antwort Dr . Tisos
Der slowakische StaatspräRdent Dr .- Tilo hat dem

Führer folgendes Telegramm übersandt : „ Für die anläßlich
des Beitritts der Slowakei zum Dreimächtepakt meinem Volk
und mir übermittelten Glückwünsche danke ich Ihnen auf das
herzlichste . Ew . Exzellenz bin ich dankbar , daß mein Volk
an der Seite feines großen Verbündeten an der Neu¬
ordnung des volitifchen Lebens der Völker auf gerechten
Grundlagen beitragen kann . Mein Volk , das als eines der
ersten mit der Waffe zum Kampf um die Neuordnung ein¬
trat . hat volle Zuversicht zu Ihrer Führung und
ist überzeugt , daß Ew . Exzellenz die Garantie dafür sind , daß
der Endsieg auch meiner Nation eine glückliche Zukunft bringt .

Ti so .
"

Das vierte Kammerkonzert wurde im wesentlichen von dem

„ Vogt - Trio " bestritten . Justus Ringelberg ( Violine ) ,
Anton H o i g t ( Cello ) und August Vogt ( Klavier ) brachten das
Klaoiertrio in Es -but op . 1 von Beethoven . Es gehört noch zu
der Gattung der viersätzigen Kammermusik , die der Meister sonst
bereits verlaßen sollte . Der Erundcharakter ist ein heiterer , fast
idyllischer . Vielfach wird man an Mozart . erinnert . Die Durch¬

führung ist zierlich von filigranhaster Arbeit , das Adagro canta¬
bile strömt eitel Wohlklang aus . Cello und Violine mttften bei
der gestrigen Aufführung fast wie ein Duett zweier seelenvoller
Stimmen , denen sich als dunkle Grundlage der ganz anders

geartete Klangzauber des Klaviers gesellte . Im Mittelpunkt des
Abends stand die Solosonate für Violine in g =tnoO non 3oMnn

Sebastian Bach . Sie gehört zu jenen unbegreiflichen Wunder¬
werken . die es dem Geiger überlassen, , mit seinem Instrument die

Polyphonie eines ganzen Streichorchesters zu ersetzen . Nur wer

selbst mit der Violine vertrant ist , vermag die ungeheuren
Schwierigkeiten zu ermesien , die hier dem Spieler erwachen .

Justus Ringelberg erledigte sich seiner Ausgabe in wahrhaft
meisterlicher Weise . In dem einleitenden Adagto llang sein
breitet voller Ton fast wie ein Rezitativ , da » durch Akkorde

gestützt wurde . Das Adagio mit feiner ariosen Stimmführung
wurde zum unmittelbaren Ausdruck der Seele , trotz der strengen
Form , in das cs gebannt ist . Das gleiche galt von der melodiösen
Siziliana , die dem Künstler Gelegenheit gab , eine wahrhaft
monumentale Größe der Auffassung zu beweisen . Dte Krone
aber bildete das fugierte Presto des Schlusses , bei dem die

wuchtigen Grundakkorde von den typisch Bachschen Zierfiguren
umrieselt werden . Trotz aller in der Komposition vorhandenen
Herbheiten war nichts von dem berüchtigten Kratzen zu Horen ,
das selbst Virtuosen von Rang gelegentlich unterläuft . Jeder der

unzähligen Doppelgriffe saß sicher , fest und glockenrein , besonder »
edel klangen die Griffe auf der tiefen 6 -Satie . So kann nur ein

Seiger spielen , der im Geiste Bachs lebt und webt . Den Schluß
des Abends bildete das Trio für Klarinette , Cello und Klavier
in n -moll op . 164 van Johannes Brahms . Es gehört zu den

Spätwerken des Meisters , die neben anderen in Meiningen für
den berühmten auch in Wiesbaden unvergessenen Klarinettisten
Muhlfeld geschrieben wurden . Aus seelischen liefen brechen

tstger Kuppelbau von
ch das ganze Gebäude

?
runbamcnt der Bässe ruht . Die machtvollen
re Wirkung auf die zahlreichen Hörer nicht .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .
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Der letzte Genro Japans
Zum Tode des Fürsten Saionii

* Mit dem Tode des Fürsten Kinmochi Saionii sinkt
der letzte Genro Japans ins Grab . Die Wurde des , . Genro
stammt aus der Zeit der Rückgewinnung der Macht tur den

Kaiser . Diese Rückgewinnung erfolgte nach heftigen inneren
Kämpfen , die sich bis rum Bürgerkrieg zusvltztcn Anlatz zu
dieser Zuspitzung bot die Öfyiung lapanischer . Haren für den
internationalen Handel . Die Vertrage darüber hatte , für
Japan der Shogun abgeschlossen . der damals rast uneinge¬
schränkt die Geschicke des Landes leitete . Shogun war seit dem
13 . Jahrhundert der Titel für den Kronfeldherrn . dessen
Stellung später erblich wurde und in dessen Hand , wahrend
der jahrhundertelangen Machtlosigkeit des Kaisers die eigent¬
liche verrschaft in Japan lag . Nach , dem Gesetz traten die
Verträge über die Öffnung der Haien aber erst durch die
Unterschrift des Kaisers in Kraft . Die Unterschrift wurde dies¬
mal verweigert . Der Streit , der daraufhin zwischen den An¬
hängern des Kaisers und denen des Shogun entbrannte ,
endete damit , das der lebte Shogun sich 1867 berelterkiarte ,
die politische Gewalt in die Hände des Kaisers zuruckzugeben .
Als er dennoch geheimnisvoll rüstete , wurde . er besiegt .
In diesem Krieg trug Fürst Saionii als Führer einer Armee -

abteUung zur Niederlage des Shogun wesentlich Bet .

In diesen Wirren , die durch den zu gleicher Zeit er¬
folgenden Einbruch westlicher Zivilisation m Japan noch ver¬
mehrt wurden , ernannte der Kaiser Staatsmänner, , ine sich
bei der Wiederherstellung der kaiserlichen M ^ . besonders
hervorgetan hatten oder die sich durch politischen Weitblick
besonders auszeichneten , zum Genro . das heißt . zu seinem
veriönlichen Ratgeber . Das Amt ist nirgends in der Ver¬
fassung verankert . Es ist überhaupt keine Staatsstellung , und
doch waren diese kaiserlichen Ratgeber von augerordentlichem
Einfluh , so dah unter der Führung dieser kleinen Gruppe
ausgesuchter , bewährter Männer Japan Weltmacht , wurde .
In manch einer kritischen Situation rief Re der Kaiser , um
in freimütiger Aussprache mit seinen treuesten Freunden
schwierige Probleme einer Lösung entgegenzumbren . Fürst
Saionii war der letzte Genro . Bis zu seinem Tode war sein
Rat in führenden Kreisen hoch geschätzt und sein Einfluß
groh , wenn in Japan heute nach der Verfassung auch
Ministerpräsident und Kabinett einen grogen Teil der Ver¬
antwortung tragen , die früher ausschließlich auf den Schultern
des Genro ruhten . Mit yurit saionii ist der Rat der Alten
ausgestorben . Er war der letzte Überlebende der verdienst¬
vollen Seifer des Saisers Meili , denen Japan zu einem
wesentlichen Teil seine heutige Stellung und Form verdankt .
Die Verehrung , die dem Toten über das Grab hinaus folgt ,
gilt auch der großen Vergangenheit des japanischen Volkes .

Der Kampf an der griechischen Front
An der Epirusküste gelandete Feindabteilungen vernichtet oder gefange « — Zahlreiche Angriffe der italienischen Luft¬

waffe — Korfu wiederholt bombardiert

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 26 . Roo . . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

macktüerichi vom Dienstag bat folgenden Wortlaut :
» Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

. .. . An der griechischen Front stnd feindliche , an der Evirus -
kuste gelandete Abteilungen teils vernichtet , teils mit ihre »
Waffen gefangen genommen worden .

Unsere Luftwaffe bat in enger Zusammenarbeit mit den
Landstreitirästen über dem ganzen Operationsgebiet zahl¬
reiche Angriffe durchgeführt . Strabenknotenvunkte . Brücken .
Kraftwagenkolonnen und feindliche Truppen -
zusammenztehungen längs des Kalamas - Tales in
Arta sowie bei Perati und Erseke stnd auf der Sähe , im
Tiefflug oder im Sturzflug einem heftigen Bombar¬
dement unterzogen worden . Die Forts der Insel
Korf « stnd wiederholt bombardiert und getroffen worden ,
wodurch heftige Brände und Ervlosionen bervor -
gerufen wurde » . Unsere Jäger haben über Durazzo zwei
Flugzeuge vom Blenbeim - Tnv abgeichossen .

Feindliche Flugzeuge haben Seros und Stampalia ange¬
griffen . Einige Gebäude wurden beschädigt , darunter nur eines
von einigem militärischen Interesse . Weder Tote noch Ver¬
wundete . Fünf der angreifenden Flugzeuge wurde » von der
Flak brennend ataeFAoiien .

In Ostafrika wurde ein Angriff motorisierter feind¬
licher Einheiten in der Zone von Tabderat und im Ghir - Ehir -
Tal ( Serobatib ) von unseren Truppen prompt abgeschlagen .

. Einige feindliche Kraftwagen fielen in unsere Sand .

Der Bericht vom Montag
Rom . 25 . Rov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr -

machtbcrich ! bat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

An der griechischen Front beftigeGegenangrrffe
von unseren Abteilungen . . ,

Unsere Luftwaffe bombardierte die feindlichen Stel¬
lungen besonders entlang der Küste des Evirus . Feindliche
Flugzeuge machten einen Angriff auf Durazzo . wobei es
einige Verwundete gab und leichter Schaden angenchtet
wurde . Ein feindliches Flugzeug wurde abgeschosien .

Unsere Läger verfolgten und erreichten em feindliches
zweimotoriges Flugzeug vom Wellington - Typ . das nördlich
von Malta abgeschosien wurde und ins Meer fiel .

Eine unterer Jagdstaffeln machte einen Tiefangriff aut
den Flugplatz Micabüa . wobei zahlreiche am Rande des
Flugfeldes ausgestellte Flugzeuge unter Maschlaengewehr -
feuer genommen wurden : drei von ihnen gingen sofort tn
Flammen auf . Das Feuer breitete sich rasch aus . tief ver¬
miedene außerordentlich heftige Explosionen hervor und
nahm einen solchen Umfang an . daß es auch an der sizilia¬
nischen Küste sichtbar war . Alle untere Flugzeuge sind
zurÜckgekebrt .

Untere Flugzeuge griffen die , Flottenbasis von . Alexan¬
drien ( Ägypten ) an . wobei die Ziele tm Safe » wiederholt
getroffen wurde » . Andere Flugzeuge griffen die militä¬
rischen Anlagen im Gebiet südlich von Marsa Matruk an .

Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf Tobruk und
Bardia . wobei leichter Schaden entstand und im letzteren
Ort einige Personen verwundet wurden . Ferner wurden
Bombe » auf Derna abgcworsen . wo ein Ferienheim ge¬
troffen wurde und 8 Tote und 2 Verletzte zu beklagen sind .
Bei Avollonia wurde im Tiefflug ein Lazarett mit Bomben
und Malckinengewebrfeuer angegriffen , obwohl die Rote -
Kreuz - Zeichen ganz klar erkennbar sind . Ein Verwundeter
ist zu beklage » .

Ein Flugzeug vom Blenbeim -Tvv wurde Aon unteren
Jagdfliegern südlich Amzie erreicht und in Flammen ab¬
geschosien .

LSjährigesFliegerjubilüum des Führer - Piloten
Der Führer überreicht « Flngkapitän Sans Banr sein Bild mit herzlicher Widmung

Berlin . 25 . Nov . Der FlugkavEn des Führers . ff - Ober -
fÜB ter Sans Baur , beging am Montag sein 25jäbri -
ges Fliegerjubilaum . Aus diesem Anlaß über¬
reichte der Führer seinem langjährigen treuen Piloten
fern Bild mit einer herzlichen Widmung .

Sans Baur ist seit März 1632 ununterbrochen der Flug -
kavitän des Führers . Er hat in diesen Jahren , angefangen
von den gewaltigen Deutschlandflügen während der ent¬
scheidenden Wahlkämpfe bis zu den verantwortungsreichen
Frontflügen mit dem Führer in diesem Kriege , seine
Aufgabe beim Führer in einzigartiger vorbildlicher Weise
erfüllt . Alle , die in den hinter uns liegenden großen Jahren
Sans Baur kennen gelernt haben , uns darüber hinaus alle
die . die den Führer seiner fliegerischen Obhut anvertraut
wissen , beglückwünschen ihn an diesem Tage auf das herz¬
lichste zu seinem schonen und ehrenvollen Jubiläum .

Flugkavitän Hans Baur , der beute im 43 . Lebensiabr
steht , hat schon den Weltkrieg bei einer Feldflieger -
abteilung mitgemacht , wo er als Artillerie - und In¬
fanterieflieger neun Abschüsse erzielte . An Kriegsauszeich¬
nungen erhielt er das E . K . 1 . und 2 . Klasse sowie die
Bayerische Tavferkeitsmedaille . Rach dem Weltkrieg war
Hans Baur bei der Militärluftvost . dem Bayerischen Luft -
Lloud , dem Junkers -Luftverkehr und der Deutschen Luft¬
hansa als Pilot tätig . Als er 1932 zum Führer kam , hatte
Baur allein im Luftverkehr , die Kriegsflüge nicht mit ein¬
gerechnet , Bereits 1 .2 Millionen Fkugkilometer zurllckgelegt .
Heute dürfte er nicht mehr weit von zwei Millionen Flug¬
kilometer entfernt sein .

Flugkavitän Baur gehört seit 1921 der NSDAP , an und
ist Inhaber des Goldenen Parteiabzeichens . In der H be¬
kleidet er den Rang eines ff - Oberführers . .

Was die RAF . unter einem Grohangriff versteht
Ei » weiterer schlagender Beweis für die llnglaubwürdigleii amtlicher englischer Berichte

Eine gute Ggarette
ist ein

kleines Meisterwerk * )

ATI KAM 5a
Berlin , 25 . Nov . Alle Begriff « sind bekanntlich relativ .

Etwas sehr auseinander aber gehen offenbar die Ansichten
darüber , was im modernen Luftkrieg unter einem Großangriff
ober — wie die Engländer es cusörüden — unter einem
grob angelegten Angriff zu verstehen ist . Man vergleiche nur
einmal die amtlichen Berichte des britischen Luftfahrt -
miniiteriums mit der Ausdrucksweise der deutschen OKW .-
Meldungen . Letzter « sprechen in ihrer sachlich zurückhaltenden
Art z . B . bei dem deutschen Vergeltungsflug gegen Birmingham
am 20 . November von einem Angriff ..von Hunderten von
Kampfflugzeugen , die über 500 000 Kilogramm Bomben ,
auch der schwersten Kaliber , abwarfen . Dagegen las man am
nächsten Tage im amtlichen britischen Bericht , daß Bomben -
ilugzeuge der RAF . — tn der Nackn . wohlverstanden — einen
groß angelegten Angriff auf den Binnenhafen Duis -
burg - Ruhrort unternommen haben . Jeder Unvorein¬
genommene wird sich im unwillkürlichen Vergleich mit dem
durchschlagenden Erfolg in Birmingham den bekannten Fluß -

Das Recht als ordnen
Dr . Frank gab einen Emv

Berlin , 25 . Nov . Zu Ehren des zur Zeit in Berlin
weilenden italienischen Justizministers und Präsidenten der
Kammer der Fasci und Corvorationi Graf Dino G r a n d i ,
gab am Montagabend Reichsminister Eeneralgouverneur
Dr . Frank einen Empfang im kleinen Kreise .

Reichsminister Dr . Frank begrüßte im Rahmen der
Reichsregierung Minister Grandi . Bezugnehmend auf ein
Wort des Führers , daß das Reckt Deutschland und
Italien kameradlckaftlich und tief für alle Zeiten ver¬
binde . gab Dr . Frank seiner Überzeugung Ausdruck , daß
der Sieg der beiden Acksenmäckte über England ein 6Keg
des Recktes über bas Unrecht sein werde . Damit werde
zum ersten Male in der Geschickte das Reckt zu einer wahr¬
haft ordnenden kontinentalen Mackt . In Dino Grandi be¬
grüßte Dr . Frank den Gestalter des traditionsrelchen
italienischen Rechtes und den Mitkämpfer Mussolinis .

Exzellenz E r a n d i dankte für die herzliche Aufnahme ,
die er in Deutickland gefunden habe Er erinnerte daran ,
daß er vor zehn Jahren zum ersten Male in Deutschland
geweilt habe . Dieser Rückblick gab ihm Gelegenheit . Ver¬
gleiche zu ziehen zwischen dem , damals darniederliegenden
Deutschland und dem beute mawt .igen Reiche . Grandi sprach
dann von der furchtbaren gemeinsamen Arbeit am Reckt ,
zu der sich die beiden Staaten Deutschland und Italien zu -
sammengeiunden hatten . Diese Arbeit sei eine Aufgabe , die
die Vorsehung den beiden Volkern gestellt habe . Zur
Vollendung werde sie kommen durch den Sieg , der den
Waffen Deutschlands unb Stabens unter den beiden
genialen Männern , bem Führer unb Duce , gewiß sei .

11885 - Tonnen - Dampfer gesunken
1800 illegale Emigranten an Bord — Zahlreiche Todesopfer

Genf , 26 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie Reuter amtlich
aus Jerusalem meldet , ist der 11885 BRT . große Dampfer
„ Patria

" im östlichen Mittelmeer gescheitert und

Hafen rm Ruhrgebiet als völlig zertrümmert vorstellen . Und
was ist hier in Wirklichkeit an dem genannten Tage — viel¬
mehr in der betreffenden Nacht — erfolgt ? Insgesamt
32 britische Flugzeuge sind in dieser Nacht überhaupt
in deutsches Reichsgebiet eingeflogen , nur ein Teil von ihnen
erreichte der Raum von Duisburg -Ruhrort . Trotz der angeb¬
lich rollenden Sbigriffe dieser . .großangelegten englischen
Aktion " auf den Hafen von Duisburg wurden lediglich ein
Ruderboot zum Sinken gebracht , ein zweites
Ruderboot schwer beschädigt , ein Haus in der Nähe des
Hafens zerstört unb sechs weitere Hauser beschädigt . Eine
Zivilperson wurde auf der Straße verletzt .

Das sind die wirklichen Ergebnisse des angeblichen eng¬
lischen „ Großangriffs "

. Wir glauben , daß deutsche Luftan -
grffe . auch wenn sie von deutscher Seite nicht als Großtaten
herausgestellt werden , doch andere Erfolge aufweisen , wie
neben London gerade Birmingham . Southampton . Eoventry
und Briitol beweisen dürften .

e kontinentale Macht
zu Ehren Diuo Grandis

nach einer Explosion am Montagmorgen gesunken . An Bord
befanden sich ungefähr 1800 illegale Emigranten .
Es soll eine Anzahl von ihnen den Tod gefunden haben . Bei
den Rettungsaktionen seien auch in Haifa stationierte bri¬
tische Soldaten eingesetzt worden . Die „ Patria "

ist ein
früherer französischer Dampfer , der vor kurzem von einer
britischen Gesellschaft erworben wurde .

Stahmer zum Botschafter ernannt
Berlin , 25 . Nov . Der Führer hat auf Vorschlag des

Relchsmrnisters des Auswärtigen von Ribbentrop dem Ge¬
sandten H . G . Stahmer die Amtsbezeichnung Botschafter
verliehen .

USA . - Presse gegen ei
„ Nicht Deutschlands , sondern Londons Freunde werden irr

Kommuniques ab — Deutliches Zr

New Bork , 25 . Nov . Nicht der Feind , sondern Londons
beste Freunde werden durch den englischen
Zensurterror irregeführt , schreibt der Londoner
Berichterstatter von „ News Bork Times " seinem Blatt .

Alle nicht rosig gefärbten Schilderungen über die Ausmaße
der Zerstörungen , die durch die deutschen Bombenangriffe am
London und andere Industriestädte entstanden seien , würden
von der Zensur rücksichtslos unterdrückt , erklärt der Koirc -
spondent . Nicht einmal die Namen der bombardierten Städte
dürften genannt werden , obwohl alle Welt aus den deutsche,i
Heeresberichten wisse , um welche Städte cs sich handele .

Unwillkürlich denke man bei diesen strengen Vorsckriften
daran , daß auch Frankreich — und zwar in den letzten Wochen

/ Die Cfigaretien -flerftellung ist nicht — wie viele annehmen —
eine völlig automatisch ablausende Sache von Maschinen . Tabak ist
ein Naturprodukt mit ständig wechselnden Eigenschaften , unb es
gehört die hohe Kunst eines genialen Mischungs -Meisters dazu , all
Ole feinen Gefchmacksunterschlede zu beherrschen undaus ihnen immer
wieder bas gleiche köstliche Aroma zu erzielen .

6280 Inder verhaftet
Kabul , 26 . Nov . Bisher sind nach hier vorliegenden Be¬

richten aus Bombay 6280 Personen von der englischen
Regierung wegen Reden oder Artikeln gegen eine Teilnahme
Indiens am Kriege verhaftet worden . Unter den Verhafteten
befinden sich sowohl prominente Führer der Kongreßpartei
wie - auch kleine Angestellte , Arbeiter und Studenten . Es
wird kein Unterschied zwischen Frauen und Männern ge¬
macht , ja sogar halbe Kinder befinden sich in den Gefäng¬
nissen . Die Behandlung der politischen Gefangenen ist
betont schlecht . Überall hört man die Klage , daß die
kriminellen Verbrecher von den Engländern weit besser be¬
handelt werden . Ein bekannter indischer Politiker faßte
seinen Eindruck in die Worte zusammen : „ Die Engländer
wollen den Widerstandswillen der politischen Gefangenen
brechen und glauben dies durch allerlei Schikanen und
Grausamkeiten zu erreichen . Das ist die gleiche
Methode , die von ihnen einst in Irland angewandt wurde ,
mit Ergebniffen , die heute allgemein bekannt sind . Irlands
Freiheit ist in englischen Gefängnissen herangewachsen . Auch
Indiens Freiheit wird aus den britischen Zuchthäusern ent¬
stehen .

"

flischen Zensurterror
siihrt " — Sogar englifche Zeitungen drucken deutsche
n allgemeiner Kopflosigkeit

vor dem Zusammenbruch — seine Zensur außerordentlich ver¬
schärft hatte . Der Berichterstatter zweifelt auch daran , daß
diese scharfe Zensur in Englands Interesse liegt , denn —
obwohl Englands Hilfsbedürftigkeit größer sei denn je zuvor
— werde durch rosige Schilderungen alles unterdrückt , was
geeignet fei . dem amerikanischen Volk die bittere Lage ,
in der England sich befindet , klarzumachen .

Der Korrespondent weist daraufhin , daß sogar die eng -
liche Presse gezwungen sei . deutsche Kommunigues abzu -
drucken , um ihre Leser wenigstens einigermaßen zu unter¬
richten . Der scharfe Zensurterror fei der deutlichste Beweis
für die gefährliche Lage , in der England sich befinde und ein
untrügbares Zeugnis der Ratlosigkeit in London , dieser Ge¬
fahr Herr zu werden .

sein .
25

Gutes Licht schont die

Augen , darum sollt « an

dem Schreibpult eine

verstellbare Leuchte mit

einer60 - Watt - Osram -

Kinderaugen brauchen
( gutes Licht ! ,
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Sieben Jahre „ KdF .
"

Lahre der Arbeit und des Erfolges

Am morgigen 27 . November jährt stck 3unt siebenten -
mal der Tag . an dem im Auftrag des Führers Reichs -
organisationsleiter Dr . Lev das Feierabendwerk des
deutschen Volkes vroklamierte und die Organisation der
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " bekanntgab . Mil¬
lionen schaffender deutscher Menschen haben in den zurück¬
liegenden Jahren das segensreiche Wirken einer alle Schich¬
ten unseres Volkes umfassende Gemeinschaft kennengelernt
und wer einmal mit KdF . Bekanntschaft gemacht bat . zählt
zu ihren Freunden . Ihr Wirken ist im wahrsten Sinne des
Wortes volkstümlich , ihre Arbeit wird getragen von der
heiligen Vervflichtung , nur das Beste vom Besten dem
Volke zu bieten . • Weiches Gebiet des groben Wirkunss -
kreises auch immer einer Sonderbehandlung unterzogen
wird . stets kann festgestellt werden , dab die NS .-Gemein -
schart „ Kraft durch Freude "

ganze Arbeit zu leisten versteht .
Das hat sie auch vor allem in der Kriegszeit bewiesen , als
es darauf ankackl , unter Berücksichtigung der Kriegsver -
hältnisse eine Arbeit fortzufübren . die mehr denn je gerade
in schwerer Zeit ihre Berechtigung hatte . Sieben Jahre
der Arbeit und des Erfolges liegen hinter der NS .-Ee -
mernschaft „ Kraft durch Freude "

. Im kommenden achten
Jahre wird der Kreis derer , die sich ihrer mannigfaltigen
Einrichtungen bedienen , noch gröber werden . p .

und Gebäcks Sie

für Kinder mit

Smtin
herstellen können . Ver¬

langen Sie Rezepte von

DR . AUGUST OETKER , BIELEFELD

Beispiele stillen Heldentums
Wir Soldaten hören es nicht gern , wenn von uns als

von „ unseren Helden gesprochen wird . Es gibt eben Dinge ,
von denen redet man nicht . Wenn es io weit ist , wird ge¬
handelt . Auf tapferes Sandeln stellen wir uns innerlich
ein . Die Stunde der Gerahr wird uns bereit finden . Stehen
wir dann unseren Mann , so möchten wir erst recht nicht
davon gesprochen haben, . Taten wir doch nur unsere Pflicht .
Pflichterfüllung aber für selbstverständlich zu halten , beißt
deutsch denken und handeln . Dafür ist das Leben unseres
Volkes reich an Beispielen . Oft achten wir nicht darauf ,wenn solche Haltung uns begegnet : in der Zeit des Krieges
aber wollen wir uns bewußt werden , welches Geistes Kinder
Sm » sm6 *?? hallte kommt es darauf an . daß unser ganzesVdlk der Sßött ein grobes Verspiel gibt . Da muß einer dem
anderen . helfen und dem Ganzen ein Richtmann sein , damit
? ,ns - Zelt,die Heldentum braucht , die Herzen findet . Helden¬
tum erwachst aus innerlichster Kraft , aus Zucht des Cha -
rskters . Sein Frundgeletz ist , mebr zu sein als zu scheinen ,
o . po renne . einen Soldaten des Weltkrieges , der am
^ "

^
1918 seln rechtes Bein verlor . Nach zwei Jahren im

Lazarett mit vielen Schmerzen wurde er entlassen . Seitdem
tragt er eine Prothese und tut als Lehrer seinen Dienst .Brüher ein tüchtiger . Svortsmann . ist er jetzt aus Schritt
Äsd Tritt behindert , reder Schritt bereitet ihm Beschwerden .
.N/ebort man ein Wort der Klage , seit 20 Jahren steht erseinen Mann . Zein Glaube an Deutschland hat in dunkler
Zeit zahllose Brenschen aufgerichtet , Hunderten seiner Schü -
se.r wird er Zeit ihres Lebens ein Beispiel sein . Er trägt
! " nSLicksal aufrecht und stolz Er ist natürlich d . u .. aberleder Zoll ein Soldat . Ein Verspiel von stillem Helden ^ rm .Und ich denke an eine Mutter , die 1918 den Mann im
§ elde verlor und mit ihren drei kleinen . Jungen allein da -

rterRlfi geplagt , sie zu tüchtigen Männern
ov erziehen . 20 Jahre lang täglich Sorgen ertragen , um das

WSdÄch Ä ™ M,s » - » « " «

smi »s ?,er ; «C4,5 .uns Soldaten kennt nicht ähnliche Beispiele ?Wieder ist Kriegszmt . Arbeit . Kampt . Sorgen und Mühen
FvF " ubreram 30 . Januar — sind unserer

Generation bestimmt . Sollten wir nicht stolz sein , daß wir
smtt -„

s Kolkes sind , dem soldatische Tugenden in so
ret4em Mage tn . die Wege gelegt worden sind ? Ja . muß

unser höchster Stolz sein , durch die eigene Lebens -
^ iKung unter Beweis zu stellen , dab wir wert sind . Sohns
dieses Volkes zu sein ?

Wichtig für den Einzelhandel

Wiesbadener Nachrichten

i

.. •

v

Auch Bet den Organisationen ist man bereits eifrig dabei , die Weihnachts -
vaketchen für unsere Soldaten versandsertig zu machen . 5m Bilde seben
wir Stauen des Deutschen Roten Kreuzes Wiesbaden beim Fullen der
großen Weihnachtskiste mit liebevoll zusammengestellten und festlich ver¬
packten Liebesgaben . ( Photo Tagblatt )

Noch zwei Dinge aber sind besonders wichtig für alle ,
die jetzt vor dem Fest Weihnachtsgaben äbsenden : die
richtige Anschrift und g u t e D e r p a cku n a . Es ist
gegenüber jedem Postbeamten eine Rücksichtslosigkeit , wenn
Paketadressen so unleserlich geschrieben sind , daß erst ein
großes Rätselraten um die Entzifferung der Worte anbeben

■muß . Ebenso kann es vorkommen , daß bei dem gesteigerten
weihnachtlichen Postverkebr einmal auf dem Transport eine
Anschrift unleserlich wird . Um in solchen Fällen die Sen¬

dung nicht zu gefährden . ist dringend anzuraten , dab noch
eine zweite Ausfertigung der vollständigen Adresse
und des Absenders innen in das Paket bineingelegt wird .

Und schlieblich die gute Verpackung . Wenn stch Pakete
oder Päckchen auf dem Transport auflösen und erst in den
dafür eingerichteten . .Lazarettstellen " der Reichspost neu
verpackt und verschnürt werden müssen , so verzögert das nur
ihre Ankunft . Sendungen , die nickt in einen festen Karton
verpackt werden , müssen zumindest in starkes , widerstands¬
fähiges Papier gepackt sein — die Schnur soll so festsitzen ,
dab ste . sich unterwegs nicht auflöst . Die Forderung lautet
also diesmal : Anfang Dezember alle Pakete
und Päckchen absenden ! sab .

Ran an die Weihnachtspakete ! I Wer nicht bald schickt , bat das Nachsehen

„ itellt der gesteigerte weib -
nachtncke Postverkebr an die Reichspost
außerordentliche Aufgaben , um so mehr , als

,
wie in anderen Jabren zusätzliche

r
" tskiaite eingestellt werden können . Um

>o wicknger ist es . daß jeder einzelne alles
!« ' m V , gerade in der Sauptoersandzeit
für Briefe . Päckchen und Pakete , besonders
aber für die beiden letzteren , die Reichsvost
zu , entlasten . Selbstverständlich wollen
wir es auch in dieser ernsten Zeit nicht
unterlassen , unseren Lieben in der Ferne
eine Weibnachtsfr ^ ude zu machen , aber in
diesem Jabre gilt mehr als je die Forde¬
rung : , Weihnachtsgeschenke früh -
? .ertlg absenden ! Mit Recht bittet
dle Reichspost darum , daß alle Sendungen
möglichst schon in der ersten Dezemberwoche
mngeliefert . werden . Wer sein Paket oder
Päckchen erst nach dem 15 . Dezember zur
dost bringt , darf jedenfalls nicht mebr da¬
mit rechnen , dab es noch rechtzeitig zum Fest
an seinen . Bestimmungsort gelangt .

In diesem Jabre Laben wir alle mit
unteren Weibnachtseinkäufen reichlich drei
Mocken früher begonnen als sonst , und das
»ft gut io . Um so eber werden wir auch
alle die Gaben verpackt und versandsertig
gemacht haben , die eine längere oder
rutäete Reise antreten sollen . Es gibt nun
Memcken . die immer noch zögern , und zwar
mit dem Hinweis , dab ein Geschenk ,
welches vielleicht schon am 5 . ober 10 .
Dezember an sein Ziel kommt , kein Weih¬
nachtsgeschenk mehr wäre . Aber da gibt es
schließlich ein sebr einfaches Hilfsmittel .
Man braucht nur groß und deutlich auf
das Pakht oder Päckchen zu schreiben : „ Erst
Weihnachten öffnen ! oder „ Vor Weihnachten öffnen bei
Strafe verboten !" Dann können mir sicher fein , daß sich
der Empfänger nicht selbst die Weidnachtsfreude verderben
und seine Ungeduld bezähmen wird .

Der Leser hat das Wort :

— Auszeichnungen . Für hervorragende Leistungen vor
dem Feinde erhielt der Obergefreite Eduard Evvinger
außer dem Jnfavterie - Sturmabzeichen auch das E . K . U . -
Für Tapferkeit vor dem Feinde wurde Obergefreiter Lotbar
K a n t n e r . Oranienstrabe 36 . in . mit dem Eisernen Kreuz
n . Klasse ausgezeichnet .

— Allen Wiesbadenern senden berzlichste Grübe aus
dem Frontkämvierbeim P o l i tz an der Elbe ( Sudetengau )
die alten Frontkämpfer : Hans Korner . Kameradschafts -.
führet . Gustav Ebicht . Hermann Höffcken . I . Bau¬
mann und August Schram » .

Fristablauf beachten
Rackentricktung von Beiträgen zur Rentenoerfickerung

Durch das Gesetz über den Ausbau der Rentenversiche¬
rung vom 21 . 12 . 1937 ist die Möglichkeit , eine erloschene
Anwartschaft aus der Rentenversicherung unter bestimmten
Voraussetzungen wieder aufleben zu lassen , weggeiallen .
Seit 1 . Januar 1938 gilt vielmehr gemäß § 1264 RVO , die
Anwartschaft nur dann als aufrechterhalten , wenn für ledes
Kalenderjahr mindestens 26 Wochenbeitrage entrichtet sind .
Sind diese Beiträge nickt nachgewiesen , so ist die Anwart¬
schaft aus den bis zum Beginn des laufenden Kalender¬
jahres entrichteten Beiträgen erloschen . Ist nun aus irgend¬
welchen Gründen die rechtzeitige Beirragsentricktung unter «
blieben , so können nach § 1442 RVO . ab 1 Januar 1938
Pflichtbeiträge und freiwillige Beitrage rechtswirksam nur
noch innerhalb zweier Jabre am Schluß des Kalenderiabres .
für das . sie gelten sollen , n a ch e ntr i chtet werden . Daraus
ergibt stch . daß Beiträge , die noch für das Kalendetiahr
1938 zu entrichten sind , nur noch bis zum .31 . Dezember
1940 nachentrichtet werden können .

Die Möglichkeit der Nachentrichtung nett Seit ragen , für
weitere Jabre bleibt auf ganz besondere Falle beichrankt .
Re bildet also keinesfalls die Regel . Um reden Zweifel . aus¬
zuschalten . sei desbalb besonders noch auf folgendes binge -
wiesen : Das Ausbaugefetz vorn 21 . 12 . 1937 bat als Über -
gangstegelung vorgesehen , daß Pflicht - und freiwillige Bei¬
träge für die Kalenderjahre 1932 bis 1937 noch bis zum
31 . Dezember 1941 nackentrichtet werden können Es ist also
ausdrücklich nur für diese vorgenannten Kalendenabre eine
längere Nachbringungsfrist zugelasten . die einheitlich für
diese Jabre mit dem 31 . Dezember 1941 endet Sur Bei¬
träge . die vom Januar 1938 ab zu entrichten waren ailt
dagegen nur die gesetzliche Regelung nach $ 1442 RVO .
Es ist desbalb Pflicht jedes Verstckerien . stck um bte recht¬
zeitige Beitragsentricktung zu kümmern , um im Verstcke -
rungsfalle Anspruch auf Leistung zu traben .

Die Schranken bekommen Winker
Rene Sicherung der Eisenbahn - Übergänge

Die schienengkeichen Bahnübergänge waren bisber stets
ein besonderes Sorgenkind bet Reichsbahn . Zahlreiche
Sicherungseinrichtungen wurden getoaffen , um die Über¬
gänge kenntlich zu machen und sie für den Verkehr zu
werten , wenn ein Zug sich näherte . Neben den Schranken
gab es Warnkreuze , die Blinklichter wurden immer stärker
verwendet und an Warnungstafeln fehlte es ebensowenig
wie an den Wegebaken . die die Straßenbenutzer rechtzeitig
aus den Bahnübergang aufmerksam macken sollten . Dazu
kamen die akustischen Warnungen , die Vorläutewerke der
Schranken und der Warnungspfifs der Lokomotiven . Run
hat stck aber berausgestellt . daß mit der völligen Verände¬
rung des Verkehrs auf der Landstraße , auf der die Pferde¬
fuhrwerke von Kraftwagen und den Motorrädern abgelöst
wurden , die akustischen Signale ihren Zweck nicht mebr er¬
füllen . denn der Kraftfahrer , der int geschlossenen Fahrer¬
haus sitzt , hort die Warnungen nicht , zumal das (Eigen «
geränsch des Motors die Hörbarkeit weiter beeinträchtigt .
Die Reichsbahn bat deshalb nach langen Versuchen eine
neue Schranke entwickelt , die mit einem Winker , ähnlich
den Winkern der Lastkraftwagen , versehen ist . Bevor die
Schranke heruntergelassen wird , beginnt der Winker zu
pendeln , so daß der Straßenbenutzer schon bevor er den
Bahnübergang erreicht , steht , daß Gefahr im Verzug ist .
Bei Nackt werden die Winker erleuchtet . so daß sie nicht
übersehen werden ' können . Die neuen Schranken sollen in
nächster Zeit allmählich eingeftihrt werden .

— Mit dem Sabrrad gestürzt . In der Hindenburgallee
in der Räbe der Nußbaumstraße stürzte ein Radfahrer zu
Boden . Dabei zog et stch außer einer Gehirnerschütterung
auch einen Armbruch zu und mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

— Berkehrsunfalle . Am Montag gegen 7 .55 Ufir kam in
der Sonnenberger Straße beim Aussteigen aus einem Omnibus
eine Frau zu Fall . Sie erlitt leichte Verletzungen und wurde
durch die Sanitätswache nach Den städtücken Krankenanstalten
verbracht . — Auf der Kreuzung Frankfurter und Lefstngstraße
stießen gegen 8 .35 Uhr zwei Personenkraftwaaen zusammen .
Personen wurden nicht verletzt . An beiden Fahrzeugen ent¬
stand Sachschaden .

Gerechte Versorgung
Bezugschein - Erickleickuug wird streng bestraft

Immer wieder kommt es vor , daß trotz aller Wurmigen
Volksgenosten , vorwiegend Frauen , bei der Beantragung
eines Bezugscheins für ein Paar Schube willentlich falsche
Angaben über ibren tatsächlichen Bestand an Schuhen
gegenüber dem Wirtschaftsamt machen . Im Snterene der
gerechten Versorgung aller Beoolkerungskreise mit Schuhen
werden in allen diesen Fällen einer Bezugschein - Erschleichung
hohe Strafen verhängt . So bat erst kürzlich eine Stutt¬
garter Hausfrau bei der Beantragung eines Bezugscheines
als vorhandenen Bestand je ein Paar Sonntagsschube ,
Straßenschuhe und Überschuhe angegeben . In Wirklichkeit
verfügte die Beschuldigte jedoch über einen guterbaltenen
Schuhbestand von fünf Paar Straßenschuhen . ein Paar
Spangenschuhe und ein Paar Überschuhe . In einem anderen
Fall gab eine Stuttgarter Kontoristin Sei der Beantragung
eines SKudbezugsckeines einen Bestand von re einem Paar
Straßenschube . Sommerschube und Hausschnbe an . . Als ihr
tatsächlicker Bestand stellte stck jedock heraus : vier Paar
teils gut erhaltene , teils neue Straßenschuhe . ein Paar
Wildlederschube , ein Paar Winterstiefel , ein Paar Spangen »
sckube und ein Paar Stoffschube . Wegen Zuwiderhandlung
gegen die Verbrauchst egelungs - Strafverordnung wurden

-beiden Beschuldigten durck die Ordnungsstrafstelle des
Wirtschafts - und Ernährungsamtes der Stadt Stuttgart
Lobe Ordnungsstrafen auferlegt . Außerdem haben die
Besckuldigten auck noch die Kosten des Verfahrens zu
tragen . Diese Urteile sollten allen Volksgenossen sur 9Bar =
nung dienen . Wie wir schon verschiedentlich darauf binge -
wiesen Laben , ist nur in den dringendsten Fällen ein Bezug -
scheinantrag an das Wirtschaftsamt zu stellen .

Hygiene der Straße
Aus unserem Leserkreise wird uns geschrieben :

„ Bei Eintritt von Nässe und Kälte häufen sich auch
die Erkältungen . Und da soll nun an dieser Stelle einmal
gesagt werden , daß leider sehr viele Bürgersteige durch
Auswürfe verunreinigt werden . Besonders unangenehm
wirkt stch dies bei der Dunkelheit aus . Äuszuweichen ist
nicht möglich , da die Verunreinigung nickt zu erkennen ist .
Man bat häufig das Verunreinigen durch Hunde gerügt und
bas mit Reckt . Aber auck der Mensch muß darauf achten
und nicht gedankenlos oder absichtlich nacklällig die Mitte
der Bürgersteige beschmutzen . Einige Straßen scheinen hier

Sit besonderer Vorliebe bedackt zu werden . Kann man am
age dem übel noch aus dem Wege geben , so denkt man

mit Schrecken an den Heimweg bei (Eintritt der Dunkel¬
heit . Es wäre zu wünschen , daß diejenigen , die es angeht ,
etwas mebr Rücksicht auf das Empfinden ibrer Miimenschen
nehmen und die Straße nickt zum Svucknapf macken wollten !"

Heraus
zur Kundgebung !
Bekannte Gaursdner der Partei sprechen
am Freitag , 29 . November in Großkund¬
gebungen des Kreises Wiesbaden der

N6DNP . zur Wiesbadener Bevölke¬

rung über das Thema :

„
€ in 3ahr Krieg "

. — tf « twtfljge tut das Infanterie -Regiment . Eroß -
deutlchland . Das Jnmnterie -Regiment . .Eroßdeutichland "
- Frred .ensstanbort Berlin - stellt ab sofort längerdienende
Freiwillige ( Bewerber lur die Unterofflzierslaufbabn —
Mährte Dienstverpflichtung ) und Kriegsfreiwillige ( ,wei -
lahrlge aktive Dienstzeit ) aus dem ganzen Reiche ein . Min -
beitalter am Einstellungstag : 17 Jabre . Söchstalter für
lanqerbienenbe . Freiwillige : 21 Jabre . für Kriegsfreiwillige :
2i>„ Jabre '

Mindeitkvrvergraße : 1,70 Meter , keine Brillen¬
träger . schriftliche Meldungen find an das Ersatzbataillon
tn Neuruppin . Annahmestelle , zu richten Merkblätter , die
über alles Näbere . wie über Einstellungsbedingungen .

Preisklassenbildung im Schuhwaren -Einzelbaiidel
Handelsunternehmen , die Schuhwaren im Einzelhandel ,auch im ambulanten Gewerbe , an den letzten Verbraucher

verkaufen , dürfen — sofern ne den Verkauf von Schuh -
wartzn nach Preisklassen vornehmen — . die nach den Preis¬
bestimmungen . hochstzulässigen Verkaufspreise für Schuh -
mären tn Preisklassen eingruppieren . Die Eingruppierung
darf nur tn die dem errechneten Verkaufspreise nach oben
oder unten nächstliegende Preisklasse vorgenommen werden :
sie bat sofort nach der Preiserrechnung zu erfolgen . Artikel ,die . bereits tn eine . Preisklasse eingereibt worden stnd .dunen , nicht zum zweiten Mal in eine Preisklasse eingereiht
merktt . Soweit durch die Einreibung in Preisklassen die
Errechneten bckhstzulassigen Verkaufspreise bei den einzelnen
Artikeln überschritten werden , muß diese Überschreitung
durch entsprechende Serabietzung der höchstzulässigen Ver -
kaufspr .elfe be .l anderen Artikeln ausgeglichen werden . Der
Ausgleich ist inner6atb der Preisgruvpen I — IV und inner¬
halb der Preisgruppe V gesondert unter Berücksichtigung
ber Mengen Iquienb vorzunehmen . — Preisherabsetzungen
bei . Ärtik ^ n . bte Bereits tn Preisklassen eingruppiert sind ,Dürfen nicht nochmals tn die Ausgleichsberechnung ein -
bezogen werden . Dies gilt insbesondere für Preisberab -
levungen bet Sommer - und Winterschlubverkäufen sowie bei
anderen Sonderveranstaltungen .

Motorräder in Fahrradgeschäften

.. . Der Reichswittschaftsminister bat entschieden , daß Moior -
r ? d.ef .. ntcht tn wirtschaftlichem Zusammenhang mit den dem
Geichaftstyp „ Fahrradgeichäfte "

eigentümlichen Waren
neben . Der Verkam von Motorrädern erfordere eine be -

Sachkunde , welche der Fabrradhändler als solche
n, ™t besitze . Die Hinzunabme von Motorrädern in Fahr -
rab .getoaften ist baßer als genkbinigungspflichtige Neu¬
errichtung einer Verkaufsstelle nach den Bestimmungen des
Einzelbandelsschutzge etzes anzufeben .
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Die Kriegsarbeit der Gemeinden
Von Herman » Fifcher - Barta

Nr . 279 Seite 5

Um ibn herum

Herr Doktor ! Es
werde !"

Doktor . . .Es ist

dabei in ein mit Heringen gelulltes riesiges Fan ein . aus
dem er sich nicht mehr befreien konnte . Als der Kaufmann

am nächsten Morgen in sein Lager kam und bestürzt den

Verwüstungen nachging , iand er den Dieb m . dem Fatz
bewußtlos vor . Die Sermgslake war bei der im Raume

berrschenden strengen Kälte gefroren und batte den ernge -

brochenen Dieb völlig gelahmt Er muhte sofort ins

Krankenhaus gebracht werden und durste für fernen Em -

bruch zeitlebens bestrast sein , auch ohne vor dem Richter

gestanden zu baben .

Krieges die verschiedensten finanziellen Belastungen zuiatz -

lich zu übernehmen hatten und allem etwa 1 .25 Milliarden

RM jährlich aus eigenen Mitteln dem Reich als Kriegs -

beitrag zur Verfügung stellen , daber redoch grundsätzlich

Steuern und Gebühren nicht erhoben dürfen ..-— Ausnahmen ,
die besonderer staatlicher Genehmigung bedürfen , sind nicht

■
Gegen Erkältung , Halsentzündung

'
dah

"
der

'
Hgeklagte noch nach dem

Kerzen erwarb ( es handelt sich hierbei
chte der Angeschuldigte

Gerechte Sühne für eine verwerfliche Tat

- Kassel , 26 . Noo . Am 18 . November 1940 wurde der aus

Mittelkalbach stammende Emil Josef Ebert von der Straf ,

lammet des Landgerichtes Hanau wegen schwerer Urkunden ,

fälschuna in Tateinheit mit erschwerter Unterschlagung sowie

wegen Betrugs zu einer Eesamtgefängnisstrafe von einem Jahr
— unter Anrechnung eines Monats der erlittenen Untersuchungs »

_ t — verurteilt . Ebert , der als Sammler für eine gemeinnützige
Organisation tätig war , hat von ihm gesammelte Gelder tm

Betrag von rund 5 RM unter Verfälschung von Urkunden unter -

schlagen und einen weiteren Betrag von 10 RM sich durch betrüge -

rische Erklärungen angeeignet .

Wohl nur die Verwaltungsvraktiker wissen um das
Ausmaß von Kleinarbeit , das sich für die untersten Behör¬
den im Aufbau der deutschen Verwaltung , den Gemein¬
den . aus der Tätigkeit des Gesetzgebers ergibt . Die Bevöl¬
kerung siebt von der Kriegsarbeit der Gemeinden tm wesent¬
lichen nur die Tätigkeit in der Berteilung der .bezugs¬
beschränkten Waren . Das darf nicht darüber hinweg tauschen ,
daß im Rathaus vausenlos auch im Kriege
eine Arbeit zu lei st en ist . von der der . Laie nichts
ahnt . Das ist verständlich , denn die kriegswirtschaftlichen
Probleme stehen im Vordergrund , und es ist noch nicht die
Zeit gekommen , den Eesamtumfang der Tätigkeit der Ge¬
meinden in diesem Krieg zu würdigen . Es ist . auch begreii -
lich . daß in einer Zeit , in der die verantwortlichen Manner
in den Gemeinden alle Hände voll zu tun haben , noch sozu¬
sagen wahrend .der Kamvfhanblung auf der Linie der Ver¬
waltung . keine kommunalen Kriegserinnerungen erscheinen .

Eins aber steht fest : Die Verwaltung lauft bei ver¬
ringertem Personal und dovvelter Arbeit erfolgreich weiter .
Mit ihr auch die Statistik — oft unbeauem . aber stets auf¬
schlußreich . Ihr verdanken rott einen Einblick in ein wich¬
tiges Gebiet der gemeindlichen Flnanzwlrttckait . bas uns
als Beispiel dafür dienen mag . mit welchem Erfolg die
Gemeinden sich ihren Aufgaben unterziehen . .. Am Beispiel
der gemeindlichen Eck ul be nw ir t sch a ft können wir ab -

lesen , mit welcher Sorgfalt
' und Sauberkeit die gemeindliche

Finanzwirtschaft auch während des Krieges arbeitet .
Vom 1 . Oktober 1939 bis 31 . Marz 1940 betrug die

Neuverschuldung der preußischen Gemeinden mit . mehr als
10 000 Einwohnern und der Landkreise und Provinzen näm¬
lich nur 30 Mill , RM . Sieben Zehntel der erfaßten
preußischen Gemeinden . Provinzen und Kreise haben m der

Berichtszeit überhaupt keine Schulden . ausgenommen . Diese
Gebietskörverschaften . die 1935 noch eine « ckuldenlast von

rd 7 Milliarden RM batten , trugen am Schlug des Rech¬

nungsjahres 1939 . also am 31 . März 1940 etne solche von

5 .3 Milliarden RM : sie haben also von 1935 bis 1939 . sich

um rd ein Viertel ihrer Schuldenlast erleichtert . 3m übrigen

Reich wird die Lage kaum anders jein .
3m f

'

Allzuviel ist ungesund . Der alte Wrangel war dem weib¬
lichen Geschlecht durchaus nicht abhold und wenn er als
Kommandeur durch die Straßen von Berlin ritt utw > eine
schöne junge Dame Iah , konnte es vorkommen . Hatz . er ihr eine
Kußhand zuwarf . Einmal kam er in eine Stadt , in bei . man
ihm einen feierlichen Empfang bereitete Die Ehreniung -

ftauen halte der Bürgermeister io amgestellt . das bte schönsten
jungen Damen die erste Reihe bildeten , roabtenb die anderen
mehr zurückstanden . Wrangel stieg , aus dem Wagen , sah die
hübschen Mädchen , ging die erste Reibe entlang und gab iedem
einen herzhaften Kuß . Als die Ehreniungsrauen der zweiten
Reihe schon den Mund spitzten , flüsterte Wrangel seinem
Adjutanten zu : „ Eulenburg , jetzt Müssen Sie weiter " und laut
fügte er hinzu : ..Allzuviel Zuckerbrot verdirbt den Magen .

X Riidesheim a . Rh ., 26 . Nov . 3m Alter von 62 Jahren ist

am Sonntag nach hartnäckiger Krankheit Hotelbesitzer und Rats -

Herr der Stadt Rüdesheirn Karl Bender gestorben . Der Der -

storbene war Inhaber der historischen Rheinhalle gegenüber dem

Bahnhof Rüdesheirn und Führer des Rüdesheimer Beherbergungs¬
und Eaststättenverbandes . Lange Jahre schon vor der Macht -

ergreifung war Karl Bender Kämpfer für die nationalsozialistische

Bewegung .
- Oberlahnstein , 26 . Nov . In der Nacht zum Sonntag

ereignete sich zwischen Oberlahnstein und Braubach ein schwerer

Verkehrsunfall . Aus noch ungeklärter Ursache geriet ein mit fünf

Personen besetzter Kraftwagen von der Fahrbahn und rannte

gegen einen Bordstein , wobei sich das Fahrzei ^ überschlug und

schwer beschädigt tm Straßengraben landete . Wahrend vier der

Insassen mit leichteren Verletzungen oder mit dem Schrecken
davon kamen , erlitt eine Perspn so schwere Verletzungen , daß sie
ins Koblenzer . Krankenhaus gebracht werden mutzte .

— Mannheim , 26 . Nov . In einem Gasthaus in der Innen -

stadi erschoß ein Mann seine Freundin , eine 21 Sabie alte

Tänzerin , und machte bann seinem Leben ebenfalls Mitch
Erschießen ein End e. Ein Easthausangestellter , der dazwischen -

getreten war , mußte mit einer schweren Schußverletzung ins

Krankenhaus eingeliefert werden .
- Marburg , 26 . Nov . In Kirchhain wurde nachts der 29 Jahre

alte Arbeiter Eduard Heim von einem Auto überfahren und so

schwer verletzt , daß er kurz nach seiner Einlieferung in die Klinik

in Marburg starb .
- Neunkirchen , 26 . Nov . In Schiffweiler kam die in den

vierziger Jahren stehende Frau des Einwohners Bayer bei

Arbeiten an der Schrotmühle mit dem elektrischen Strom in

Berührung und war sofort tot .

Abteilung Jugend .

Am Mittwoch , 27 . Nov . 1940 . abends 8 Uhr . findet eme Betriebs -

iuaendwalter - bzw . -walterinnen -Be prechung für die Fach -

abiettunaen Energie . Verkehr , Verwaltung , Danken und Versiche¬

rungen ^ reie Be ?use , Chemie . Druck und Papier Eesundhett und

D -r deutsche Handel
" einschließlich Fremdenverkehr im Sitzungs¬

zimmer der Kriisleitung der NSDAP ., Wilhelmstraße lo , statt .

Äauvt - Abteilung Organisation .

Äm Mittwoch . 27 . Nov . 1940 , findet um 18 Uhr im Restaurant

, BürqerhofN Michelsberg , eine wichtige Sitzung für I° wtliche

Lttsobmännei statt . Zur Teilnahme gematz Einladung wird

nochmals aufmerksam gemacht .

Greis stahl Erabkreuzteile und Grabkerzen

= Frankfurt a . M „ 26 . Nov . Schon seit Jahren bestand der

Verdacht , daß auf dem Hauptsriedhof ein Grabschander sei » lln -

wesen treibe , denn es waren Eiabkreuze und Kerzen abgangig .

Vor kurzem beobachtete eine Frau einen 74jabrtgen -Rann , der

von hölzernen Erabkreuzen die Querbalken abrrh . Als man den

Alten festnehmen wollte , suchte er zunächst zu entkommen , als

ihm das aber nicht gelang , jammerte er und bat , ihn . laufen zu

lassen , er hätte sonst Zuchthaus zu gewärtigen . Ern « Haus¬

suchung bei dem alten Mann hatte ein verblüffendes Ergebnis .

Es wurden zwei Kisten mit zusammen etwa 5 0 b i s 6 0 h o l -

seinen Querbalken gefunden , auf denen teilweise die

Namen der Bestatteten noch standen . Ferner entbefte man eine

Kiste mit 5 0 0 - 600 (5 t ab ter 8 en , teils ungebrannt , teils

neu . Wegen Grabschändung , Sachbeschädigung und Diebstahls

hatte sich der Alte jetzt vor dem Amtsgericht Frankfurt zu ver¬

antworten . Der Angeklagte , bet wegen Grabschändung und

Amtsanmaßung vorbestraft , ist , wollte die Erabkreuzteile gefunden

haben . Sje seien abgefallen gewesen und er habe sie . nicht abge¬

rissen . Die Kerzen wollte er vor vier Jahren von einem llnbe -

iannten gekauft haben . Die letztere Angabe komtte ihm nicht

widerlegt werden . Es kam hier Hehlerei in Betracht . Da aber

nicht nachzuweisen war , daß der Angeklagte noch nach dem

11 . September v . I . solche Kerzen . . . ---- ,
um dem Stichtag für die Amnestie ) , mut - - — , , „ . , - .
amnestiert werden . Für die übrigen Delikte erhielt er drei

Monate und zwei Wochen Gefängnis .

Neues aus aller
"
Welt

Polnischer Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt Wegen

fortgesetzten schweren Raubes wurde der Pole Zygmunt

Jankiewicz vom Sondergericht Kalisch als Gewaltverbrecher

und Volksichädling zum Tode verurteilt . . Als Anführer einer

Bande war er mit seinen Sviessesellen in mehrerer polnische

Gehöfte eingedrungen und hatte dort rum Teil unter der

Behauptung . Hilfspolizist zu lein , schwere Diebstähle verübt ,

wobei er die überfallenen mit dem . Revolver bedrohte —

Das Sondergericht I beim Landgericht Litzmannstadt ver¬

urteilte die Polen Jan Kostrzewa aus Wola Kamocka Stanis¬

laus Pazkowski aus Jasiona . den Landwirt Jan

Eabrielczyk und den 67jährigen Josef Bardnicki aus Jasiona

auf Grund des Paragraphen 2 der Verordnung des Ober¬

befehlshabers des Heeres vom IT September M .wegen

verbotenen Waffenbesitzes sum Tode und zum Verlust der

bürgerlichen Ehrenrechte .

Der Herzensbrecher des Stummfilms . In feiner Heimat

starb im Alter von 61 Jahren der einst weltberühmte nor¬

wegische Schauspieler Gunnar ioI na e 5 . Der Jiame biejes
Mannes hat der letzt Heranwachsenden mngen Generation

kaum etwas zu sagen , für die Alteren unter uns aber war er

noch ein fesiumrissener künstlerischer Begriff . Millionen von

Frauenherzen in aller Welt schlugen Gunnar -tolnaes ent -
- gegen , der in seinem Berufe ungeheure Summen verdiente ,

aber dennoch ein unglücklicher Mensch war Sem ganzes Leben

war ein ewiges Ringen um die künstlerische Pollendung . Cs

hat lange genug gedauert , bis Tolnaes auf der . Pssbne wie

der Kinoleinwand die Rollen spielen bunte , die ihm . dem

ausgeglichenen , reifen Darsteller , wirklich zusagten . Der grotze

Künstler stammt aus einem alteingesessenen sudnorweglschen
Bauerngeschlecht Sein Vater wirkte allerdings bereits , als

Lehrer an einer höheren Knabenschule und bestimmte seinen

Sohn zum Arzt . Reben der . Medizin studierte jedoch Tolnaes

insgeheim die Schauspielkunst . Am Tage feiner Promovierung

trat er zum ersten Male am Königlichen Theater in Christianta

auf Lange Zeit gehörte der Künstler zum Staatsensemble

des Osloer Nationaltheaters . Dann brachte der <mm ihm
internationalen Ruhm . Im bahre19 .17 . mitten im ^ 611^ 166 ,

gelang ihm mit dem prächtigen Ausstattimgsiilm „ Die Lied -

lingsirau des Maharadscha
" der große Wurf durch den er

mit einem Scklage weltberühmt wurde . Roch rahrzehnte

darauf konnte sich bas Kinovublikum Gunnar Tolnaes kaum

ohne indischen Harem und Turban vorstellen . Später wandte

sich dann Gunnar Tolnaes . der sich mit dem Tonnlm nicht

befreunden konnte , wieder der Bühne zu .

Ein Dieb friert ein . In das Lager eines Kolonial -

rvarenbändlers in Helsingfors drang ein Dieb em .
Er verschaffte sick Zutritt zu allen Räumen und gelangte
bei feinen Durchsuchungen auch rn die Kühlkammern des
Lagers . Hier kletterte er über einige Tonnen und brach

Laufbahn . Versorgung ufro . Auskunft geben , sind bei den

Wehrbezirkskommandos und Wehrmeldeämtern sowie beim

Infanterie - Ersatzbataillon ( Mot ) 99 in Neuruppin , ferner

bei den Berufsberatungsstellen auf persönliche oder schrift¬

liche Anforderung erhältlich .
- Konzert zugunsten des Kriegs - Winterhilfsroerke, .

Am Sonntag , 1 . Dezember , um 17 llbr . veranstalten tm

Paulinenf chlößchen folgende Vereine : Mailner -

gefangoerein „ Union . Mannergesasigverein . . „ Tacilia .
Reichsbahnfängerchor . Eefangs - Abteilung bei Bäcker - Innung

als Eboigemeinschaft untei Mitwirkung des Gauinusikzug .es

des RAD . ein gemeinfarnes Stublkonzert . besten Reinerlös

dem Kriegs -WSW . zufließt . . Die Eintrtttskarien sind durch

die beteiligten Vereine sowie rn den durch Plakataushang
kenntlich gemachten Verkaufsstellen zu erhalten .

— Wohnnngsbrand . Ist einem Haufe bei Mainzer

Straße entstand am Montag gegen Abeich . aus . noch unbe¬

kannter Ursache , in Abwesenheit der Wohnungsinbal ^ r ein

Brand , der von der Kucke , bereits aut bas Wohnzimmer
übergegriffen hatte . Zahlreiche Möbelstücke unb sonstiges
Inventar standen in Hellen Flammen äks man die . Feuer¬

schutzpolizei alarmierte , bte sofort mit . drei Schlauchleitungen
den Brand bekämpfte . Rack zroeieinhalbstunbiger harter

Tätigkeit war das Feuer gelöscht .

Wiesbadener Lichtspiele

* Ufa - Palast . Falsches Geld wird mehr fabriziert , als

die meistem Leute ahnen . Deshalb ist es verdienstvoll , wenn

auch der Film nackbrücklick auf die „ FalIEmunzer ,
diese Volksschädlinge , binweist und ihre MetbodM . auf deckt .
3m übrigen folgt dte Spielleitung von Hermann Pfeiffer
dem bewährten Schema der Detektiv - und . Äirminal -

geschichten . Man erfährt , daß der Leiter . einer . ganzen
Bande von Untermengen sehr vornehm in einem einsamen

Schloß der Schweiz wohnt und von hier Deutschland . 3talien

und die Schweiz ..bedient "
. Auf der « nbbren Seite fW ein

junger Künstler , ein Grafiker , der unschuldig tn de ? Betrieb

der Gauner binetngeiat unb mit erpresserischen Mitteln , für

ihre Absickten ausgenutzt werden soll . Der Selbstmord eines

armen , braven Menschen , der durch falsches Geld leine Er -

sparniste verloren bat . oifnei ihm die Augen unb er stellt

sich bet Polizei , was bie Verhaftung bei Verbrecher erleich -

tert Auch bie bekannte sckone . iunge Frau baif mckt fehlen ,
bie von ihrem „ Beruf " nicht mehr loskommen kann , nachbem

sie einmal bte schiefe Ebene betreten bat unb deshalb mit

Freitod endet . Besonders interessant sind .die Einblicke in

bte polizeilichen Laboratorien , wo bie Falsifikate feftgeftelh
werben . Eine ganze Reibe bekannter Schauspieler bat sich

de « ioannenben Films angenommen . Kirsten Herberg ist

eine sehr vornehme 3uliette . bas Werkzeug bei unter «

irdischen Gesellschaft . Sie weiß durch ihr seelenvoll .es Smel

glaubhaft zu machen , daß sie kein schleckter . nur ein «chwacker

Mensch ist . freilich mit allen Künsten der Luge unb der Ver¬

führung ausgestattet , wie ihr Auftreten gegenüber bem

ahnungslosen Kunstvrofessor Bassi ( Theodor Loos ) beweist .

Der Gegenspieler ist Rubolf F er na u als Easton . be

Frossarb . der zwar offenbar beim ersten Schneider arbeiten

laßt aber eine äußerst unsympathische Maske aufgesetzt bat .
bte ibn trotz der Salonmanieren verrat . Übet bie Quali¬

täten seines Kompagnons mit dem schönen Namen Harro

Eernreick kann gar kein Zweifel bestehen , wenn Hermann

Sv e e l ma n s die Rolle verkörpert , brutal , ungebildet ,
wenn man seine genaue Kenntttts des Straigesetzbucks aus -

nimmt dabei von einer aufdringlich . anbtebernben Art .

Wenn er nicht Zigaretten raucht , macht er heb nut dem Revolver

iu schaffen wie es denn auch ohne tätliche Auselnander -

setzungen in diesem Film nicht abgeht Karin S imb o ld

ist eine friicke und bublcke vanna . Hermann B r i .r .glbt .

ihrem Patrner bem jungen Künstler , die hebensrouibiaen
gjiae eines gefunden und auck geistig unverdorbenen ttingen
Mannes Das Gleiche gilt von Axel Wonrö als Krimi¬

nalkommissar . während . . Mar Giilstorff dem ftets nut

d - m Regenschirm beroaifneten Kriminalinspektor Zelkling

gutmütig bürokratische Züge verleiht Nicht vergessen sei

das kurze , aber ausdrucksvolle Auftreten Jacob T i e d k k e s

als biederen , feines Amtes an einem gewissen Ort aus »

übenben » Pava Sckulze ^ 3BoIftüm Waldfckmidt .

häufig — muß bie Entwicklung des . gemeindlichen Schulden -

wesens im ersten Kriegsjahr überraicken . Diese Entwicklung
ist der Beweis für die i q u b e re Finanz rot rtick oft
bei Gemeinben . bie bte Reichsregierung seit 1933 mit

eiieinei Folgerichtigkeit burck eine Reibe von Gesetzen

unterbaut hat : sie ist für bas 91 nfeb en bes . G emet nd e-

frebits wertvoll : es .darf aber naturlick nickt . über

[ eben werben , baß bie Gemeinden feit geraumer Zett fluffige
Mittel , die sonst laufend für Erweitern n a s - und

Erneuerung s baut .en verbraucht , wurden , für . diesen

Zweck nickt benutzen können , weil reickswichttge Arbeiten

sowohl binsicktlick des Materials wie der Arbettskraite auf

alle Fälle vorgeben . Dieser aufgestaute Bedarf wird fvater

befriedigt werden müssen , um bas . Gemetitdeverm ^
en pfleg¬

lich zu erhalten . Vorerst sinb biete Mittel frei für bte

^ “^eber
^

firieg bringt für bie öffentlichen Haushalte be¬

sondere Aufgaben . Daß trotz Kriegsbeitrag , trotz Velaitung

mit einem Teil ber Kosten bes Familienunterhalts bet Ein¬

berufenen unb zusätzlicher Personalqusgaben wie artbeier

Nebenkosten , bie sick aus ber Kriegstattgkett ber Gemeinden

ergeben , bie Sckulbenttlgung — um bei unserem Beispiel zu

bleiben — sick günstig gestaltet bat . ist etn Zeichen dafür

baß bie Belastungsprobe bes Krieges auf ge -

funbe Eemeinbefinanzen trat unb auf gemeind¬

licher Seite ber Wille besteht , diele Eefunbung auch tm

Kriege zu erhalten .
Die Finanzwirtickafi

»ist . ein eittschetbender Teil

ber gemeindlichen Aufgaben . An ihrer Drbnuna iit au

sehen , daß bie Führung ber deutschen Gemeinden es nie

wieder zu einer Finanzkatastrophe rote vor 1933 kommen

lassen wird . S ^ arfamteit und voraus schau ende

Planung mit Rangstufen ber - Drmglickkeit der

einzelnen Aufgaben werden die Gemeinden auck tn " aher

Zukunft besonders beachten müssen , wenn große . Aufgaden

der Lösung harren ( z . B . Aufschließungsarbetten beim Woh¬

nungsbau Verkehr ) . . § 7 der leider viel »u wemy gekannten

deutschen E e m e l n d e o r d n u n ß Jagt . . .®

den haben ihr Vermögen und ihre Einkünfte als Treuhänder

ber Volksgemeinschaft gewissenhaft zu verwalten . Oberstes

Ziel ihrer Wirtsckaftsfubrung muß . lein , unter Ruckstcht -

nahme auf bie wirtschaftlichen Kräfte bei Abgabepflich¬

tigen bte Gemeindefinanzen gesund zu erhalten .

Die nationalsozialistische Gesetzgebung gibt die Gewahr

dafür , daß bie Friedensarbeit der Gemeinden leit 1933

durch den Krieg nicht zerstört wird . Siei
^

wtrd tut

selben Geiste auch tnt Kriege geleistet unb stellt damit

einen wesentlichen Beitrag int Kampf unteres Volkes um

Freiheit unb Stieben dar .

Musik - und Vortragsabende
* Fritz Reuter , über dieses Thema sprach tm W e sierwald -

verein , Hweigverein Wiesbaden , E^ V ., Mtttelichul

lebtet Kohjhaas . Wenn man heute noch den Mecklenburger zu

unseren großen deutschen Humoristen rechnet , dann darf mannicht
hi ? iinaeheure Svannunq übersehen , die aus Neurers en rn

sein Werk herübergreift und die ihn hätte zum trüben Pessrmrsten

formen können . Die Blütezeit seines Lebens in peinigender
keitunastiaft , verurteilt ohne Begründung , nur weil er oen

Glauben
^

an ein einiges , starkes Deutschland nicht aufgeben

wollte und deshalb die Farben des erträumten Reiches auf der

Brust trug , zermürbte in der Widerstandskraft gegen aus !ßer >

zweiflung gebotene Leidenschaft , tritt Neuter vor einen strengen
^Sater dessen schwächste Seite Mitleid und Verständnis für die

Leidensjahre des Sohnes waren . Roch in seinem Testament gibt

et der Erbitterung über den nach seiner Auffassung mißratenen

Sohn unnachsichtlich Ausdruck und sperrt ihm für lange Zett die

Mittel zu einer wirtschaftlich gesicherten Lebensführung . Als

Strom " "
und Privatlehrer dient Fritz Reutet um Margen Lohn ,

aber diese Beit bet Not bringt auch die Erweckung und Zusammen¬

fassung seiner künstlerischen Kraft . Seine literarischen Versuche ,

taabast zunächst , nur für einen kleinen Kreis bestimmt , finden

lalb Beachtung und Wertschätzung weit über bas plattbeutfdje
Sprachgebiet hinaus , unb nach endloser Leidenszeit , die seme

aufopfernde unb verständnisvolle Frau nach Kräften zu ändern

verstand , tarnen mit dem dichterischen Erfolg auch die Sicherung
der äußeren Lebensführung uns die wohlverdienten äußeren

Ehrungen . Eine solche durch den Eroßherzog von Sachsen -Weimar

aestattete ihm , sich für seinen Lebensabend ein Ruheplatzchen am

^ ufte der Wartburg zu errichten , ein Heim , das zugleich zu einem

Fritz -Reutet - unb Richard -Wagner - Mufeum wurde . Zum Ver¬

ständnis ber plattdeutschen Dichtungen Reuters wies dann der

Redner kurz aus der Geschichte der deutschen Sprachentwicklung

auf bie Bedeutung bet Mundart als Bewerberin alten beutschen

Sprachgutes unch - bilbungsfähigstes Mittel bet Lyrtt hin . Zum

Schlüsse las bet Vortragenbe Stucke aus bet „R eise n a ch

B e 11 i g e n “ unb „H a n ne Nute "
, sowie einige weniger

bekannte Eebichte aus „ Läuschen un Kira e l s " " t . Obwohl

zwischen ber Wället Mundart unb bem Mecklenburger Platt tief -

areifenbe Unterschiede bestehen , herrscht doch auch wieder Über¬

einstimmung in einer großen Zahl von Wortformen , l " daß . die

Zuhörer bie gebotenen Proben , burchweg humoristischer Art , wohl

verstanden » wie der lebhafte Beifall andeutete .
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Sport und Spiet

Am die Handball - Bezirksmeisterschaft
Erfolge der Post -SE .

Tv . Breckenheim und die
für die Rückrunde '

folgende

und des SV . Wiesbaden über den
Reichsbahn -SE . Wiesbaden ergaben
Ausgangsstellung :

1 . Post Wiesbaden
2 . SV . Wiesbaden
3 . Luftwaffe
4 . Tv . Breckenheim
5. Reichsbahn Wiesbaden
6 . SV . 1919 Biebrich

6 4 1 1 49 :31 9 :3
5 3 1 1 54 :33 7 :3
3 3 — — 26 :10 6 :0
5 3 — 2 48 :37 6 :4
6 1 — 5 33 :49 2 :10
5 -- 5 22 :70 0 :10

Tv . Breckenheim — Post -SE . Wiesbaden 5 :8

Die Breckenheimer waren mit Langgut , A . Völker ; H . Völker ,
Bohrmann , Schwarz ; Wink , Diefenbach , Stemmler , Albert und
Klos stark genug aufmarfchiert , um der Post den Sieg streitig
zu machen , aber zwei Umstande hinderten ste daran : Bereits nach
fünf Minuten mußte ihr Rechtsautzen infolge eines _ Schlüffel -

beinbruches das Feld verlassen , in der zweiten Hälfte folgte ihm
der Mittelstürmer ; dieser allerdings auf Eeheitz des Schiedsrichters
Keis (Waldstraße ) , mit dem er sich in ein Wortgefecht eingelassen
hatte , bei dem er selbstverständlich den kürzeren zog . Gegen die
neun Breckenheimer hatte die Elf der Post vom Stande 3 :5 aus
dann nur noch einen leichten Endkampf zu führen , zumal sie mit

Lautzi ; Reist , Tominsli ; Schuchard , Hoffmann , Strack ; Wolf ,
Molitor , Schuster , Dauer und Bremser in guter Besetzung ange¬
treten war und keine Einbuße erlitten hatte . Von vornherein sah
es gar nicht so verheihungsvoll für die Gäste aus . Durch Diefen¬
bach und Stemmler (2) hatten sich die Einheimischen zunächst
einmal mit 3 :0 einen vielversprechenden Vorsprung gesichert , aber
bis zur Pause war die Post durch Strack , Molitor und Schuster
herangekommen , und im zweiten Teil brachten sie Molitor und
Wolf mit 3 :5 zum ersten Male in Front . Zwar glich Bohrmann
noch einmal bei 5 :5 aus , obwohl dazwischen Stemmler aus -

aeschiedcn war , aber seine hartnäckigen Versuche , weitere Treffer
Au erzielen und damit doch noch die Spitze zu gewinnen ,
scheiterten . Bohrmann mutzte dabei notgedrungen die Deckung
vernachläsiigen . Der Poststurm machte sich das zunutze und sicherte
sich durch Strack , Molitor und Dauer die heiß umstrittenen Punkte .

SV . Wiesbaden — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 6 :4

Das ist zwar nur ein überraschend knapper Sieg des Sport¬
vereins , aber er hat seine schweren Gründe : Haupt , Votz und
Mackowiak , die Hauptschützen fehlten ; als Ersatz konnten nur

zwei Jungmannen aufgeboten werden , so dah die Mannschaft mit

Löh ; Hauser , Reitz ; Feser , Breidenbach , Peuser ; Eietler , Kuklinski ,
Slesiona und Drexler nicht einmal volMhlig antrat . Wenn fünf
Treffer weniger erzielt wurden als im Vorspiel , so ist das unter

diesen Umstünden verständlich : da aber die Hintermannschaft nicht
mehr zuließ als damals , fielen die Punkte doch wieder ojt den
SVW . Die Deckung arbeitete ruhiger und zuverlässiger als gegen
die Post , stand diesmal allerdings auch vor einer leichteren Auf¬
gabe . Breidenbach , der sich als dritter 46er beim Sportverein
eingesunden hat , sicherte das Mittelfeld , so daß Hauser entlastet
war und sich erfolgreicher seiner eigentlichen Aufgabe zuwcnden
konnte als bisher ; Löh . sprungbereit wie eine Katze , war om
Boden unüberwindlich . Den Angriff ritz Kuklinski , der wieder

recht beweglich und zugleich auch ausdauernd geworden ist , gut
nach vorne ; wie ihr Führer setzten sich auch Drexler und Slesiona
durch . _ ,, ,

Die Reichsbahn mutzte Stile und ihre beiden Gesperrten
ersetzen . Mit Rößler ; Reitz . Wesiel ; Holdinghausen , Schauenburg ,
Kröck ; Heil . Breuer , Liebig , Hnadeck und Lautz hatte sie trotz
dieser Schwierigkeiten eine Einheit herausgebracht , die sich sehen
lassen konnte . Durch des Gegners geschwächte Mannschaft ermutigt ,
verlegten sich die Blauweihen mehr als das sonst ihre Art ist aus
den Angriff . Rach zehn Minuten übernahmen sie , wenn auch nur
mit Freiwurf , durch Lautz die Führung . Fünf Minuten spater
war allerdings der SVÄ ) . schon mit 3 :1 vorne . Zwei außer¬
gewöhnliche Schüsse Drexlers , bei denen das eine Mal der Ball

erst vom linken an den rechten Pfosten sprang und das andere

Mal ein rechts geschwungener Bogenwurf gerade noch an der

Innenkante eingelenkt wurde , dazwischen ern ohne Behinderung
durchgeführtcr Alleingang Kuklinski - , hatten Sportverein diesen

Voriprung eingebracht , der fortan niyt noch zu halten war . Ern

Strafball Hnadecks verringerte bis zum Seitenwech ;el . den Abstand

zwar aus 3 :2 , im zweiten Teil war er durch Slesiona i - doch bald

auf 5 :2 erweitert ; einen Eegenzug Breuers beanwortete

Kuklinski , so daß der größere Unterschied übe : 6 :3 gewahrt blieb ,

bis Hnadeck schließlich mit Freiwurf noch ein Tor auzholte .

Schiedsrichter Kupka ( Post ) waltete gerecht und in einem

besonderen Falle großmütig seines Amtes .

Schöne Wiesbadener Hockeyerfolge
WTHK . — Tg . Kaiserslautern 1 :0

Bei dem wichtigen Vorentschcidungsspiel um die Bereichs .

Meisterschaft mußten die Hiesigen in Kaiserslautern mit Ersatz zur
Küsner , Dr . Korthäuer , Bruch und Künstler antreten . S,e schafften
es aber trotzdem und zwar viel bester , als das Torergebnis dies

zum Ausdruck bringt . Während fast des ganzen Spiels waren

sie eindeutig feldüberlegen . Besonders in der ersten Sprelhalste
trugen sie Angriff auf Angriff vor , so daß die Verteidigung und
die stark defensiv spielende Läuferreihe von Kaiserslautern schwer -
Arbeit zu verrichten hatte . Die geringe Torausbeute ist lediglich
darauf zurückzufübren . daß der harte Platz eine genaue Ball¬
kontrolle und ein flüssiges Zusammenspiel unmöglich machle . Die
Bälle fprangen unberechenbar ab . wodurch das Spiel auch häufig
durch Freischläge unterbrochen werden mußte . Zahlreiche aus¬
sichtsreiche Torschüsse wurden daneben oder darüber geknallt . Das

Siegestor für Wiesbaden fiel erst kurz nach Halbzeit durch den
als Mittelstürmer eingesetzten Dr . Spanier . Sehr gut von der
Wiesbadener Mannschaft waren noch Kurek und Kilian im Sturm ,
Meseck und Ries in der Läuferreihe und Riedermayer und
v . Knoop in der Verteidigung . Der eingestellte Ersatz konnte nur
teilweise befriedigen . Bei Kaiserslautern war der beste Mann¬
schaftsteil die Verteidigung und Läuferreihe . Sehr gut war der
Mittelläufer , der ein unheimliches Arbeitspensum verrichtete
und auch technisch auf der Höhe war .

Wiesbadener Frauen — Rot -Weiß Frankfurt 6 :2

Die Wiesbadener Frauen haben sich wieder schnell empor¬
gearbeitet . Am Sonntag gelang ihnen bereits ein Sieg über die

Wirtschaft steil

Steuerliche Erleichterungen für Soldaten

Der Reichsfinanzminister befaßt sich in der .Leitschrift
der Akademie für Deutsches Recht " u . a . mit der Frage , in «
wieweit die Kriegsverbältnisie eine besondere steuerliche
Berücksichtigung gefunden haben . Die Finanzämter seien

’ von ihm gleich zu Beginn des Krieges angewiesen worden ,
unbillige Härten zu vermeiden . Dabei haben sie zwei
Gesichtspunkte besonders zu beachten : den erhöhten Finanz -
bedarf des Reiches einerseits und die geringere steuerliche
Leistungsfähigkeit mancher Volksgenossen andererseits . Es
wurde den Finanzämtern zur Pflicht gemacht , besonders
dann entgegenzukommen , wenn ein Soldat oder ein im
gegenwärtigen Kriege Verwundeter beantragt , ihm den
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer zu erlassen . Auch wenn
die Ehefrau oder ein unversorgtes Kind eines Kriegs¬
gefangenen . eines Internierten oder eines im gegenwär¬
tigen Krieg gefallenen Soldaten einen Antrag auf Erlaß
des Kriegszuschlages stellt , ist Entgegenkommen geboten .
Hat ein Steuerpflichtiger Vorauszahlungen auf die Ein¬
kommensteuer und den Kriegszuschlag zu leisten und er
wird eingezogen , so bat das Finanzamt die Vorauszah¬
lungen von Amts wegen berabzuietzen . sofern erkennbar ist .
daß das Einkommen erheblich zurückgeht . Bei verspäteter
Abgabe von Steuererklärungen sowie von Steuerzahlungen
soll kein Versvätungs - oder Säumniszuschlag erhoben wer¬
den . wenn die Verspätung darauf zurückzuführen ist . daß
der Steuerpflichtige inzwischen zur Wehrmacht einberufen
wurde . Auch von Soldaten versäumte Rechtsmittelfristen
sollen nicht dazu führen , daß dem Soldaten das Rechtsmittel
verlorenseht . Vollstreckungsmabnahmen gegen Wehrmacht -
angehörige dürfen grundsätzlich nicht mehr eingeleitet wer¬
den . Das Gleiche gilt auch für Steuerstrafverfobren . Durch
diese Bestimmungen soll der Soldat vor jeder unbilligen
Härte in Steuersachen geschützt werden . Aber auch bei
Steuerpflichtigen , die nicht zur Wehrmacht einberufen sind ,
kann durch kriegsbedingte Veränderungen die steuerliche
Leistungsfähigkeit gemindert werden , z. B . wenn Betriebe
stillgelegt oder eingeschränkt werden mußten , wenn Waren -

# Vorräte beschlagnahmt wurden usw . Auch in diesen Fällen
sind die Finanzämter angewiesen , die eingetretenen Verände¬
rungen ru berücksichtigen und unbillige Härten zu ver¬
meiden . «

stark favorisierte Frauenelf von Rot -Weiß Franfturt , die im

Bereich Südwest hinter Frankfurt 1880 bisher an zweiter stelle

standen Ausschlaggebend für den Wiesbadener Sieg war einzig
und allein die bestere Zusammenarbeit der Wiesbadenerinnen , die

sich wieder recht gut herausgemacht haben . Gut gefallen konnte

insbesondere die Mittelläuferin , Verteidigung und Stürmerreihe .
Die Tore waren sämtlich schön heräusgearbeitet . Torschützen waren

Frl . Wildberger ( 3 ) , Frau de Song (2 ) und Frau Riedermayer .
Das noch vorgesehene Spiel der BDM .-Mannschaften , Unter »

gau Wiesbaden gegen Untergau Frankfurt , wurde kurz vor Spiel¬

beginn von Frankfurt abgesagt und soll nun erst am kommenden

Sonntag ausgetragen werden .

Fußball
Privatspiel P » st-SB . — Reichsbahn -SS . Reserve 5 :1

Der Post -SV . Wiesbaden trug am Sonntag , 24 . Roo . 1940 ,
mit einer kombinierten Mannschaft ein Privatspiel gegen Re,chs -

bahn -SE . Reserve ans und siegte nach durchweg überlegenem
Spiel mit 5 :1 Toren . Halbzeit 2 :0. Die Tore für Post schaffen
Kremer 3 , Kirn 1 und 1 Tor besorgte der Verteidiger Keim von
der Reichsbahn durch Selbsttor . Reichsbahn schoß beim Stande
von 2 :0 aus einem Gedränge heraus sein Ehrentor .

Das Reichsbundpokal - Wiederholungsspiel
zwischen den Fußball -Auswahlmannschaften der Bereiche Südwest
und Nordmark , das am 8 . Dezember in Saarbrücken stattfinden
sollte , wurde auf den 12 . Januar verschoben . Austragungsort
bleibt Saarbrücken ; Schiedsrichter ist Scheuer (Straßburg ) .

Fünf Schwergewichtler bewerben sich um den Titel
eines deutschen Meisters , den augenblicklich der Wiener , Lazek im

Besitz hat , und zwar Reusel ( Berlin ) , Kölblin ( Plauen ) , Heuser
(Bonn ) , Sendel ( Berlin ) und Selle ( Köln ) . Die erste Ausscheidung
bestreiten Sendel und Selle am kommenden Sonntag in Hamburg .

Spiegel der Wirtschaft . Bei der Feist Sektkellerei ,
AG . , Frankfurt a . M . , wird für 1939/40 die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung mit 5 % vorgeschlagen . Das Unternehmen war
laufend sehr stark beschäftigt , lange Lieferfristen sind notwendig .
— der deutsche Landmaschinenbau hat auch im Kriege
außerordentliches geleistet . Die Nachfrage nach Landmaschinen hat
vor Kriegsausbruch einen Rekordumfang erreicht . Im Kriege
wurde der Maschinenhunger der Landwirtschaft noch vergrößert .
Die Ostgebiete traten als neue Käufer auf . Der Eesamtabsatz an
Landmaschinen erhöhte sich im Wirtschaftsjahr 1939/40 wiederum .
Rund 92 % entfielen auf das Inland .

Berliner Börse vom 26 . November . Die Aktienmärkte hatten
bei der Eröffnung überwiegend wieder nach oben gerichtete Kurs¬
bewegungen . Die . Umsätze sind verhältnismäßig klein . Am
Montanmarkt büßten lediglich Harpener % % ein . Andererseits
eröffneten Vereinigte Stahl % % höher und stiegen alsbald
erneut um % % . Rheinstahl und Hoesch gewannen 1 % % , Klöckner
stiegen um 1 % % , Buderus um 1 % und Mannesmann um 2 % .
Deutsche Erdöl kamen % und Jlse -Genutz 3 % % höher zur
Notiz . Farben ^

gewannen % % und konnten diese Steigerung
alsbald verdoppeln . AEE . und Eesfürel befestigten sich um je 1 % ,
RWE . um 1 % , Bekulg um 1 % , Lahmeyer und Schles. Eas um
je 2 % , ferner Siemens um 6 % . Deutscher Eisenhandel gewannen
1 % , AG . für Verkehr 1 % und Allgemeine Lokal u . Kraft 2 % .
Bembcrg plus 2 % % , Aschaffenburger Zellstoff plus 1 % , Feld¬
mühle plus 2 % . Reichsaltbesitz 154 % gegen 154 % . Sieuergut -
scheine I nannte man 106 % gegen 106 .

Frankfurter Börse vom 26 . November . Der Tendenzumschwung
war nicht von langer Dauer . Es zeigte sich wieder größerer Anlage ,
bedarf , so daß erneut zum Teil Kurssteigerungen eintraten .
Siemens gewannen 9, Jlfe -Bergbau 4 , Lahmeyer 3 % , BMW .,
Rheinmetall , Mannesmann je 2— 2 % , Vereinigte Stahl 1 % . Bau -
aktien waren uneinheitlich . Renten wenig verändert . 4 % % ige
Echatzanweisungen ' bis 101 . Steuergutscheine I waren etwas fester
mit 106 . Im Freiverkehr wurde Kupferberg -Sekt % % höher
gesucht . Der Verlaus war weiter fest . Tagesgeld unoer . 1 % % .

Notierungen vom 25 . November . Berlin : Reichsaltbesitz
154 % , Steuergutscheine I 106 , Gemeindeumschuldung 100 , 27er
Reichsanleihe 101,80 , 4 % Reichsschätze Folge in und IV 100 E .,
Vereinigte Stahlwerke 145 % , IG . Farben 204 ; Frankfurt :
Ilse Bergbau 211 , Mannesmann 155 % , Vereinigte Stahl 144 % ,
Zellstoff Waldhos 180 % , IG . Farben 204 % , Deutsche Erdöl 174 % ,
Metallgesellschaft 172 % , Rütgers 199 % , Scheideanstalt 299 , Licht
u . Kraft 202 % , Eesfürel 187 % , RWE . 153 % , Mainkraft 114 % .

Haarentfernung

Ruf 245 37

zu

Jabnstr . 34 — Tel . 22993 .

Den ganzen Schrank voll Kleider

die singende Geigerin spielt mit ihren

SCALA

GIESSEN , LAHN
AN DER HARDT 3

Alle Freunde keSKnob¬
lauchs und alle , die es
mit dem Ziele der Er¬
haltung von Zugenb¬
frische und Gesundheit
werben wollen .lesen das
soeben erschienene sehr
interessante Küchlein
die INNERE Reinigung

WIESBADEN
NEROTAL 5211

Gesichtsmassage .

Frau M . Eilermann
'
Emser Straße 42

Morgen Mittwoch 3 .30 Uhr -

Hausfrauen - Nachmittag
Karten - .50,1 .- , Kinder - .30

Die japanischen Tänzerinnen

OMORI SISTERS
vom Wintergarten Berlin

und weitere auserwählfe

6 Welt - Attraktionen 6

täglich abends 7 .45 Uhr

OTTO SPECHT

FRIEDEL SPECHT , geb . kördel

GEBEN IHRE VERMÄHLUNG BEKANNT

26 . NOVEMBER 1940

Sie erhalten die Broschüre
kostenlos in Apotheken und

Drogerien .

Vorverkauf 11 -1 und 4 -7 Uhr
Scala - Kasse

Aufklärung
über Knoblauch

HerGifidung
zuÜMften Keönat u . 5ront

bedeutet die Bestellung des

„ Wiesbadener Taghtatt "

zur regelmäßigen Lieferung .
Es ist ein beruhigendes Ge¬
fühl , rasch und zuverlässig
unterrichtet zu sein über
alles Was in der Heimat
sich ereignet .

Institut fOr

Schönheitspflege
. System Marie Claire Rom

Tönende Revue alter Instrumente

REKA
kulturhistorischer Musikaiakt

TROPFSTEIN - GROTTE

( im Hause des Scala -Varietes )

Täglich abends ab 7 .00 Uhr KONZERT , Sonntag ab 4 .00 Uhr

Die Schönheit am Trapez

MICKY
Das Double der Lilian Leitzel
in dem Film „ Die 3 Codonas "

Schreibmaschine
neu oder wenig gebraucht ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter A 109 an
den Tagbl . -Verlag .

„Es war bei mir schon ganj tum Ersticken. Der Husten ließ mich ÜB« .
Haupt nicht mehr aus und ich war der Verzweiflung nahe . Es handelte
(ichbei mit um einen sehr schwerenFull, duich schonmehr als zu Jahre
an Bronchitis leide. Ich kann Ihnen mein Lebtag nicht genug danken
für di- rasche Hilfe . Schon noch iz Tagen war der Husten oerschwun.
den Ich w« de di- Sr . Boelher . Tabletten jedermann empfehlen
und jeder kann sich bei mit darüber erkundigen.» So schrieb uns

Frau Maria « l-esattl . Private , Adlwang Nr . 10, z . Oktober Igzg.

hartnäckig - Bronchitis , quälender Husten , chronisch- D -rschl-imung ,
Asthma w-rd -n s-itIahr -n mitDr . Boecher Tablesteu auchm alten
gjflm erfolgreich bekämpft . UnnHädliches, kranl -rhalda -s Spepal -
nütlel . Enthält 7 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlofenT - n- murs

fördernd und g-meb-festig-nd. Zahlreiche An -rlennung -n davkborer

_ _ Patienten u. znstied -ner Arzte !In Apotheken Ml .4Zu. 3.50. _ _

Einfam . - Villa
in Vabnbofsn . . sof . beziebb . .
9 3im . . Küche . Bad . Heizg . .
Garten , in gutem Zustande ,
wegen Erbteilung für nur

NM 35 000 .—

zu verkaufen durch
Bau u . Boden . Immobilien
Dr . jur . Hermann Schmidt ,
Taunusstr . 13 — Tel 27967 .

Flügel
nur gutes Instrument ,
kaufen gejuckt .

H . Schock

Lilt 40 Jahre an

Bronchitis
und schwerem Husten :

Deutsches Theater . Dienste g , 26 . Nov .,
18 — 20 .45 Uhr : „ Hänsel und Eretel ,

Märchenoper in 3 Bildern von E Humper¬
dinck ; hierauf „Die Puppenfee , Ballett in

1 Akt von Josef Bayer , St .-R . S . 11 . -

Mittwoch , 27 . Nov ., 18 — 20 .30 Uf )i .

„ Cavour "
, St . -R . C , 11 .

Residenz -Theater . Dienstag , 26 . Roo . 1940 ,
19 .30 bis 21 .30 Uhr : ..Die Stunde mit

Alexa
" . — Mittwoch , 27 . Nov . , lv .30

bis 17 .30 Uhr : „Schneeweißchen und Rosen¬
rot "

, abends geschloffen .

Kurhaus . Mittwoch , 27 . Nov . 1940 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeisicr Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor

August Vogt . ,
Brunueukvlounade . Mittwoch , 27 . Roo .,

11 .30 Uhr : Früh -Konzert .

Scala -Barieth . Gastspiel M i ckp , das Double
der Lilian Leitzel in dem Film „Die drei

Eodonas " und weitere 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Usa -Palast : „Falschmünzer

" .
Mittwoch - u Donnerstagnachm ., 1.30 Uhr .

„Der gestiefelte Kater " .
Walhalla : „Friedrich Schiller

"
. — Buhne .

„ Escandel y Dolores "
, spanffche Tauz -

unb Eesangsschau .
Thalia : „ Traummufik " .
Film -Palast : „Jud Süß

" .
Apollo : „Tat ohne Zeugen

"
.

Capitol : „ Ihr erstes Erlebnis " .
Urania : „ 13 Stühle

"
.

Luna : „Die drei um Christine
" .

Olvmpia : „Fiakerlied " .
Union : „ Lauter Lügen " .
Taunus -Lichtspiele Pierstadt : „Der Stamm¬

baum des Dr . Pistorius " .

Brennholz
Buchen u . Eichen , solange
Vorrat nur ab Lager .

K . Hotter & Co ..
Adolfsallee 46 .

und doch „ nichts anzuziehen " , weil unmodern .

Da heißt es verändern mit den modischen

Zutaten vom

Futterstoff - und Modewarejihaus

Karl Kopp Nachf .

Inhaber Wilhelm Junginget

Ecke Faulbrunnen - und Schwalbacher Str . '

Leucktsckilder .
Leuchtzeichen .

Hersteller :
Pilgrim .

Tennelback .
Eiback - Haus .

SeWMmMIimgs
Garten

wird aeAobcn
u . gesäubert .

Ang T 917 TV .

Illlllllliilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllü

zu Notizzwecken

raoier - inlOkgPäcken , je

I f II
Pack ^ 2 .50 , so

Abfälle zugeben

LSchellenbergscheBuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Cornelia .
-

Samu - Damenbinden

Papier - T aschentücher
Papier - Handtücher
Watte und Mull

Drogerie Muhlenkamp
Dotzheimer Straße 61

geg . KlarenthalerSfraße

MsihieSeneg ]
Wer nimmt

als Beiladung
von Frankfurt

a M nach
Wiesbaden

Stückgut mit ?
Angebote unter
E 916 an T .-V .
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Bergführer ^ OW '

macht sein Glück

Roman von Fritzi E r t I e r

12 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Und ich stehe hier mit leerem Magen !"

„ Hast ja erst vor einer Stunde Mittag gegessen
"

, stellte
Toni fest , während ein spitzbübisches Lachen sein schmales
Gesicht überflog und er sich an ihrer Empörung genau so
freute wie vor Wochen auf dem Wege zur Eng . „ Glaubst du
denn , daß ich dir zumuten möchte , mit so einem borstigen
Kerl , wie ich bin , in ein Cafe zu gehen , was hätten sich denn
da die feinen Herrenleute gedacht ? "

Gertraud gab keine Antwort . Sie schwieg auch noch
hartnäckig in der Zillertalbahn und sah angelegentlich zum
Fenster hinaus . Als es aber gegen Mayrhofen ging und die

Gletscherriefen ihre weißen Häupter zeigten , da schlug die

Stimmung Gertrauds plötzlich um . „ Ich freue mich , Toni ,
ich freue mich auf die Hochberge

"
, sagte sie mit glänzenden

Augen und legte ihre Hände auf die des Führers .
Toni sah , datz ihre Freude echt war , und nickte mit leisem

Lachen . „ Ist immer so
"

, sagte er überzeugt . „ Wenn man
nur ganz kurze Zeit in der Stadt ist , dann zieht es einem mit
aller Gewalt wieder herein in die Höchbergs . Ich glaube ,
wenn ich aus den Bergen fort müßte , das wäre für mich viel
schlimmer , als wenn es mich einmal herunterwerfen würde
von den Felsen !"

In der Endstation Mayrhofen verließen die beiden die
Zillertalbahn , und Gertraud sah lächelnd zurück auf die leich¬
ten Wagen und die kleine Lokomotive , die wichtig schnaufte
und pustete .

„ Wieder den Hochbergen zu !"
Froh streckte Gertraud

die Arme .
„ Warst ja auch lange nicht mehr drinnen in den Hoch¬

bergen !" spottete Toni , während aber doch ein tiefer Ernst
sein schmales Gesicht überschattete . „ Das kann ja gut werden
mit dir , wenn du erst wieder daheim bist , in Berlin , wenn
dir eine Nacht in Innsbruck schon so lange vorkommt .

"

„ Nicht jetzt davon sprechen , Toni !" Gertraud sah ihn
mit feuchten Äugen an . „ Vor uns liegen noch wunderschöne
Tage , nichts mehr davon sagen , daß ich bald fort muß ! So
und jetzt werde ich meinen Kaffee trinken , den du mir in
Innsbruck nicht gegönnt hast

"
, bestimmte sie energisch .

Toni lachte übermütig . Als sie dann im warmen Licht
der Nachmittagssonne unter den bunten Schirmen des Gast¬
hofes saßen und wunschlos glücklich hinauf nach den Gipfeln
der Berge Hütten , die Wiesenblümlein schmeichelnd ihre
weichen Köpfchen gegen die festen Nagelschuhe drückten und
der Vergwind den Duft des Hochwaldes über sie streute , da
erhob sich Toni plötzlich . „ Ich hole mir ein paar Zigaretten

"
,

sagte er zu Gertraud , „ ich komme gleich wieder !"

„ Ist schon recht !" Gertraud griff nach einer illustrierten
Zeitung und blätterte flüchtig darin . „ Neuer Rekord des

Rennfahrers Rauscher
"

, stand hier in steilen aufdringlichen
Buchstaben . Rauscher war der beste Rennfahrer der Fabrik
Martens . Zogen über die Sonne plötzlich schwere Schatten ?

Knatterten dort auf der holprigen Straße Motorräder , flitz¬
ten Autos vorüber und grinfte aus der Zeitung das glatt¬
rasierte Gesicht von Rolf Martens ?

Eerttaud warf den Kopf in den Nacken . Das kam dann
wieder , dann , wenn sich die Pforten des Paradieses , durch
das sie noch kurze Zeit schreiten durfte , hinter ihr geschloffen
hatten . „ Das wird für Vater ein schwerer Schlag sein

"
, sagte

sie trübe vor sich hin .
„ Bin wiener zurück !" Toni warf den verschliffenen Hut

ins Gras . »

„ Natürlich , jetzt hast du dich rasieren laffen
"

, grollte Ger¬
traud , und in ihr war wirklich ein Ärger über seine Vock -

beinigkeit und doch gleichzeitig der Gedanke , daß sie wohl in
der übernächsten Woche hier abschiednehmend mit Toni sitzen
würde .

„ Bin nicht gewohnt , datz ich mir was anschafsen lasse
"

,
entgegnete Toni ruhig .

„ . . . von Weiberleut !^ vollendete Gertraud den Satz
launig . „ Wie lange darf ich mich hier denn ausruhen ? "

„ Ausruhen ? "
fragte Toni . „ Wir haben ja heute noch

gar nichts geschafft !"

„ Wenn man sich so ärgern mutz , das ermüdet auch !"

Tonis Augen blitzten . „ Hütt gar nicht gedacht , datz ich
dich überhaupt ärgern kann , Fräulein Gertraud .

" Dann
wurde er wieder ernst . „ Kommen heut leicht noch nach Einz -

. ling
"

, sagte er . „ Ich freu mich darauf , ist schön , so viel schön
ist es im Zillertal !"

„ Magst du das Zillertal lieber als das Siubai ? "
fragte

Gertraud interessiert .
„ Lieber ? Das kann ich nicht gerade sagen , datz ich es

lieber hiitt , aber ich bin so gerne hinten im Steinbock oder
oben am Floitenkees . Die Spalten im Floitenkees , die sind
ja schon sackrisch viel ! Bei am schlechten Wetter ist es da
oben arg grantig !“

„ Was ist denn das . der Floitenkees ? "

„ Da herinnen im Zillertal gibt man einem Gletscher den
Namen Kees !" erklärte ihr Toni .

„ Werde ich denn diesen wilden Kees , den du so liebst ,
auch zu sehen bekomme » ? "

„Wenn das Wetter aushalt , bann schon
"

, entgegnete
Toni und prüfte den Himmel . Leicht verschleiert lagen die

Berge , aus milchigem Dunst grüßten die Ahornspitze , der
Flottenturm und die Ausläufer des Tuxer Kammes . „ Schaut
nicht aus , als ob es Regen geben würde "

, stellte er zufrie¬
den fest .

„ Toni , ich wünsche mir etwas .
"

„ Was wünscht du dir denn , Fräulein Gertraud ? "

„ Ich wünsche mir , daß ich diese Zeit , die ich noch in den
Bergen verbringen kann , glücklich sein darf , wunschlos glück¬
lich "

, sagte sie leise verträumt .
Tom antwortete nicht . Er ergriff den riesigen Rucksack ,

warf die Riemen über die breiten Schultern , schlüpfte mit
dem Kopf durch das zusammengewundene Seil und reichte
Gertraud ihren leichten Eispickel , während sich seine Hand
fest um den eigenen schweren Pickel schloß .

SK . 279 Seite 1

„ Also , dann gehen mir !“

„ Berg Heil !" tief die frische Tiroler Kassiererin dem

Toni nach . „ Und wenn du wieder zurückkommst , kehr fetn
wieder zua , Hochreiter !"

Toni murmelte ein paar unverständliche Worte .

„ Kennt man dich denn eigentlich im ganzen Tirol ,
Toni ? "

fragte Gertraud , während sie sich bemühte , mit ihm

Schritt zu halten . . .
„ Bin nicht gerade unbekannt "

, entgegnete der Tom .

Dann wanderten die beiden Steiger langsam höher , vor¬

über an Karlsteg und Schliefstein , dem lieblich gelegenen

Ginzling zu , mährend der rauschende Zembach sie mit seinem

gleichmäßigen Sieb begleitete . Der Abenb brach herein , trau -

lich grüßte bie Glocke bet kleinen Kirche von Ginzling durch
bas tiefe Schweigen ber Hochalpenwelt .

..Ist bas eine Ruhe !" Gertraud lehnte sich kurze Zeit
rastend an bas Holz eines nieberen Zaunes . „ Jetzt kann ich

verstehen , warum der Bergfriede so viel besungen wird .
Bleiben wir morgen in Ginzling ? "

fragte sie dann Toni , als

die kleine Kirche , die ihren Abendgrutz zu ihnen herunter¬

geschickt hatte , in Sicht kam .
„ Bin nicht dafür

"
, entgegnete Toni . „ Wenigstens bis

zur Greizerhütte sollten mir meitergehen . Man muß bas -

gute Wetter ausnützen .
"

<-

Um bie Mittagszeit bes nächsten Tages faßen Toni unb
Gertraub gemütlich im Alpengasthof „ Steinbock " unb horch¬
ten auf bie Erzählungen eines alten Jägers , der ihnen be¬

richtete , baß hier in bet Flotte einst die größten und schönsten
Steinböcke zu finden gewesen seien . Aber der Aberglaube
des Menschen hatte diese seltenen Tiere ausgerottet .

„ Warum ? " fragte Gertraud . „ Warum war man denn

gerade auf bie Steinböcke so abergläubisch ? Sind bas so
schlimme Tiere ? "

„ Gerabe bas Gegenteil !"
berichtete der Jäger , unb seine

Augen bekamen einen sonderbaren Glanz . Eigenartig wirkte
der alte Mann mit dem mächtigen grauen Bart , dem von

tiefen Furchen durchzogenen Gesicht und dem scharfen Blick .

„ Die Steinböcke sind Himmelstüre , unser Herrgott selbst soll
doch itf bei Zett geboren worben sein , in der bie Sterne , die
dem Steinbock gehören , ben Himmel regieren .

“

„ Das war also bie Nacht vom vierunbzwanzigsten auf
ben fünsundzwanzigsten Dezember

“
, meinte Gertraud sin¬

nend . „ In dieser Zeit bin ich auch geboren !“

„ Dann mutzt du da herinnen ein gutes Gewissen haben !"

warnte sie bet Alte . „ Es heißt zwar , die Steinböcke von ber

Flotte finb ausgerottet , aber ab unb zu soll man doch noch
einen sehen . Immer bann , wenn irgendein großes Unrecht
in der Flotte passiert ober wenn eine harte Zeit für die

Menschen in ber Flotte kommt , zeigen sich bie Steinböcke . Aber

geschossen hat man schon seit Jahrzehnten keinen mehr .
"

Gertraub lachte gezwungen . Die Umgebung , in der sie
sich befand , war nicht dazu angetan , die Worte des Alten
lächerlich erscheinen zu laffen . Selbst die Schönheit dieser
Berge dünkte ihr geheimnisvoll , erwigkettsverbunden .

( Fortsetzung folgt . )

2 . Woche

Ihr erstes

Eine wahre Begebenheit !

Jugendliche nicht zugelassen !

Beginn Wochentags : 3 .00 , 5 .15 , 7 . 30 Uhr

ELSA DE GIORGI

ROBERTO VILLA

CLARA CALAMAI

ENRICO GLORI

Jugendliche nicht zugelassen

Beginn Wochentags : 3 .00 , 5 .15 , 7 .30 Uhr

ILSE WERNER .

JOHANNES RIEMANN

Einer der berühmtesten Kriminal¬

fälle der Weltgeschichte !

Tat ohne

Zeugen

Marte Karell

Werner Hinz

Albr . Schoenhals
Uzzi Waldmöller

Benjamino Gigli

2 6
. Reit - u . Springturnier

der ReitergruppeWiesbaden
am Samstag , den 30 . Nov . u . Sonntcfg , den 1 . Dez . 1940
im TATTERSALL WEISS am Kochbrunnen

An beiden Tagen interessante Reiter - Wett¬

kämpfe unter Beteiligung der Wehrmacht

Große Schaunummern
Beginn der Vorprüfungen an beiden Tagen um 9 Uhr vormittags

Beginn der Hauptprüfungen an beiden Tagen um 14 .30 Uhr

Eintrittskarten sind im Tattersall zu haben

Das Leben der italienischen Hoch¬

renaissance mit all seiner Pracht

und Grausamkeit .

Erlebnis
Ein Ufa -Film mit

Charlott Daudert , Elisabeth Lennartz

Marjan Lex , Walter Ladengast
Volker von Collande , Tonio Riedl

Das erste Erlebnis

eines jungen , reifenden Mädchens und
das letzte Erlebnis

eines erfahrenen 'älteren Mannes , das beide
zujnnerer Reife führt , wurde in diesem
neuen Ufa -Film durch die dramatische
Gestaltung des fesselnden Stoffes und die
hervorragende Besetzung

ein unvergeßliches Erlebnis !

Als hätten Sie neue Füße
Einige Tropfen „ BEWAL “ einmassiert - wie neugeboren !
Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,

Zeben -Ekzeme , Blasen .
FL RM 2,—; doppelst , 8,—; Jahresfl . 6,50 in den Drogerien : Jung ,

W .-Biebrich ; Kocks , Sedan platz 1; Mühlenkamp , Dotzheimer Straße 61 ;
Schneider , Römerberg 2-4; Siebert , Marktstr . 9 ; Tauber , Adelheldstr . 34

Ein Revue - Film der Tobis

mit neuen Schlagern von

PETER KR E U DER

Feurige Schlager , ° P®rnal ? ®n ’
d^ Liebelerlebnis

seltener Pracht mach « hier das L
RaU $ch von

eines jungen Komponisten
^

Neueste Wochenschau

3 .00 , 5 .15 , 7 .45 Uhr - Jugendverbot

APOLLO
MORITZ STR . 6

Setten . SehmdMj

Obrrina .
Siblanoentorm .
verl Belobn .

Walramltrane 5 .
1 Stock reckts .

Sonntaa lckw . r .
- andickmb ocrL
Rina — Adolis -
allee 47 . Patt .
Dort abaeben

oder
Fundbüro

aeaen Belobn .

Drabtbaar -For -
Sündin . Steuer¬
marke Nr 1412 .

entlausen .
Gea Belobnuna

abauaeben .
Fiaarrenaeickait
Riemenlckneider
Taunusitt 4 .

Telefon 22942 .

Gold . Armband
am Sonnt , i d .

Kuranlaaen
verloren Keaen

I Belobn abzua .
I Bertramltr . 13 .

2 . Stock reckts .

Unterricht ,

18 3 . Italien .
Std u . Konverl .
Frau E . Kettler
Taunusitr 50 . 2

Wer erteilt
Nachhilfe

im Rechnen
iür lüiäbriaen

Junaen ?
Ana mit Dreis
u . 8 916 an TV .

Eugen

Film - Palast
2 . -

Oie neueste

deutsche

Wochenschau

, . r Terra

Molotow

in Berlin
läuft in jedem
Programm #
vor dem

Hauptfilm

Noch nie zuvor ist das Wesen des Judentums so von einem Film erfaßt

^ orden wie hier . Gerade weil dieser Film die Tatsachen durch sjch
selbst sprechen läßt , kommt es zu so gewaltiger Wirkung .

Spielzeiten :

3 Uhr

5 . 15 Uhr
7 . 30 Uhr
Wir
empfehlen ,
die Anfangs¬
zeiten einzu¬
halten !

Jugendliche
über 14 Jahre
haben Zutritt !

fe,d
-
,n = nd -Aano "

• „ S5derbau
Kris ' « ' » 50

HeW ' d ' GeOr9

Werner
* » » “
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MleilMuAetdlenangetiote
Mdlitze PersonenWeidliche Personen

Verkäuferin

ITechniker
Mickelsbera 20

Kraftfahrer

Zeitungsträger [in ]

Mh - lüslrägif

oder wei leere I Schlafzimmer .

Altgold . Silber

Frankfurt a . M . , Inheidenerstr . 28 .

Ruoerläffige . selbständige

Hausgehilfin Nenw . S .-Mant .

Tücktiac

Wiesbaden , den 26 . November 1940 .

Rimmer mit
etwas Kiicken -

henutzuna in

15 .
o

44 .
vk .

Ent möbliertes
Balkonzimmer .

öcc &d .. nu verm .
Seerobenltr . 24 .
Parterre links .

In Borort -Billa
2 kleinere , sonn ,

leere Rimmer
u Kochgeleaen -
beit an Dame

. Matratzen .
Deckbetten .
Schränke .

Bückerlckrank .

Ooernalas . ein
zerlegbares

gegen -
Näberes

Orden » . Krau
zum Laden -

vutzen aefu & t .
Bauer .

Zirka 30 Wirt -
schgftsgarten -
tilcke sowie
50 Stühle

zu kau ? aesuLt .
Angebote unter
B 918 an T .- B .

Anzua . Er .
aut erb . , zu

Kranz .
Bertramstr .
Hinterhaus

füt gröbere Zeitungstour
sofort gesucht .
Frankfurter Zeitung
Wilhelmstratze 60 .

1 Ofen , aut erb .
zu verkaufen .

Adelheidstr . 33 .
1 . Stock .

Werde Mitglied
der NSV .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben

Entschlafenen

Altdeutsche Weinstube .

Zum
L Januar 1941

sucht besserer ,
rubiaet Mieter

in gutem Saufe
2 Rimmer .
Küche und

Rubehör . oder
auch 2 leere

Räume .
Angebote mit

Preisangabe u .
F 916 an T .- Vl .

Mädchen
möchte Sonnt ,

ein Kind aus a .
Saufe betreuen .
Angebote unter
L 917 an T .-B .

Männliche Personm ^

für

sofort

mit » . Erötze .
zu verk . Anzul .

Mittwoch von
15 — 17 Uhr .

Bertramstr . 25 .
Bdh , 3 . St . Iks .

für PKW . ( 2 -Litei -Adler )
sofort gesucht . An¬
gebote unter W 917 an
den Tagbl .- Verlag .

Jg . Cheoaar
sucht

2 — 3 - Rimmer -

2 -Rim . -Wohn . .
evtl .

Teilwobnuna
mit Alleinküche
von Dame los .

od 15 . Januar

isJWLat Anläßlich des Hinscheidens meines
lieben Gatten , unseres unvergeßlichen
Vaters sind uns so viele , liebe Be¬

weise herzlicher Anteilnahme in Wort , Schrift
und Blumenspenden zugegangen , daß es uns
nur auf diesem Wege möglich ist , allen
unseren innigsten Dank zu sagen .

Frau Betty Arndt

Günter u . Rudi Arndt .

Kür 84iäbrigeu
Herrn .

etwas hilfs «
bedürft ., körver -
lick sehr rüstig .

wird möglichst
z . 1 . Dezember

geeignetes
Altersheim
gesucht , da
Angehörige
berufstätig . ,

Bevorzugt freie
• Gegend für

gesucht . Angebote möglichst mit

Lichtbild und Zeugnisabschriften

unter H 915 a . d . Tagbl . -Verlag .

5n . Ebevaar
suckt Saus =

meillerstelle mit
2 - Rim .- Wohn .

Ana . S 915 TB .

Angebot -
oder Nachfrager
Es Ist gleich - der groBe
Tagblatt -Anzeigenteil
gibt reichlich Auskunft .

von großem Fachgeschäft

ganze oder halbe Tage

für Heizungsbau u . sanitäre
Anlagen sofort gesucht .

JACOB POST
Hochstättenltratze ^

Die Zeitung , Trägerin des erfolgreichsten

Werbemittels , der Anzeige , wirbt selbst . Sie

wirbt für ihre Verbreitung zum Besten der Leser ,

denen sie die Tagesneuigkeiten und wertvolles

Bildungsgut vermitteln will . Sie wirbt im Inter¬

esse der Politik und der Kultur , des Menschen

und der Wirtschaft . Sie wirbt für die Anzeige

zum Besten der Verbraucher , deren Wünsche

auf Erfüllung warten , die sich Übersicht über

das Angebot des Marktes verschaffen wollen .

Deshalb bietet die WERBEABTEILUNG des Ver -

Koffer «
grammovbo «

aut erb . sowie
gehr . Gramm . -
Platten kauft

Chr . Reininaer ,
Er . Burgstr . 14 .

Laden .

Angebote unrer l Stratze 73 .
A 108 an T -Bl . I Telefon 23129 .
Gutes Klavier Kleiderlckränke .

aus Schreibtisch .

Otto Fey
Sckwalbacker Strobe 61 .
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Fantasie und Witz begabten jungen Menschen

ein so ungewöhnlich reiches , farbiges Arbeits¬

feld ; dazu eine ausgezeichnete Gelegenheit

für den , der dasVerlangen hat , emporzusteigen .

Eltern , die einem frischen aufgeweckten Kinde

— ob Junge oder Mädel — ein gutes Vorwärts -

kommen erschließen wollen , verlangen noch

heute die Schrift »Zeitungsbenr ' e , reich an

Spannung und Erlebnis « von derVerlagsleitung

des Wiesbadener Tagblatt

Geprüft . Heizer
sucht Stellung

als Hausmeister ,
evtl , mit

Wohnung . „
Ana . K 916 TB

SermigtungeH |

Verkaufshilfe
für unser Ladengeschäft
gesucht . Näheres

Molkereigesellsckaft .
Albrechtstrabe 20/22 .

Wobnschlafzim .
mögl . Zeirtralh ..
Bad - u . Küchen -
ben . v . berufst .

Dame gesucht
An « u . S 907
an Taghl .- Berl .

Lehrmädchen
sowie selbst . Arbeiterinnen
sucht

Damenmoden E . BUTZ
Wilhelmstratze 28 . I .

perfekt im Kochen , bis über
Mittag in Etagenhaushalt
zum 1 . Dezem ^ r gesucht
Vorzustellen : Kuhn . Kirch -

gasse 26 ( Laden ) .

Dotzh . Str . 18 ,
2 ! .. mbl . R . fr .

vr ^ t benötigte SrtüCTbungs .UntctIagtn ,
rSeu «nte -aM * tiften . « ich,bilder uh » .) bitten
wir idbnell#ens . cutt , anonym jebo* unter fln .
«ab « der Chiffre , den. « rbettslu -benden

tutfjulenben . Per Verlag .

Wobnnna , -- m
aut sofort Ana . Ueberg . -Mantel
u . M 915 T .- Vl . | für ölt . Herrn .

aefucht . , - - 7---- —
Anaebote unter I u . wie neu . auch
S 916 an T .- Vl . I f Juaendl .

aeeianet . zu vk .
Herrn aorten -

stratze 10 .
Part , rechts .

Männer u . Frauen
— auch Invaliden — für
Schneefall gesucht . Aus¬
kunft . auch betr . Jnvaliden -

aeld . bei

Wiesb . Trott . - Reinignng
Adelheidstrabe 61 .

Kür
Berufstätige

gut rnöbl . Rim .
Nerostr . 26 . 1 .

schulen » ., von 'AI bis 'AS
Uhr sofort aesucht

Muhlgasse 15 .

Elektromonteure
sofort für dauernd gesucht

W . Hinnenberg K . - G .

Langgasse 15 .

Möbl . Mohn -
schlafz m . Kock .h .
i . Erbach ( Rha .)

zu vermieten .
Ru erfragen bei

Krau Jun « .
Rheinaauer

Strabe 22 1 lks .
Heizb . Mans .

an ruh . M . zu
verm . Weber -

gqsse 56 . 2 lks .

I jiaufgesuche

Altgold - .
Silber - und

Double -Ankauf
Weiler & Co . ,
Langaasse 6 ,

Saltest .Mickelsb .
G .B .C . 40/14405

Buchhalterin
welche gute Dauerstellung
sucht , kann sich , in unserem
Betrieb einarberten . da z . Rt .
noch tüchtige Kraft vor¬
handen . Ausfuhr ! . Dewer -

bungsfchretben m . Eebalts -

Anivrüchen erbeten unter
A 112 an d . Taabl .-Verlag .

Heitzluftmotor
m . Ruh ., schöner
wie Damvfm .. u .
Trommel zu vk .
Dotzheim . Wies -
badenerStr 37 . 1

Dezimalwaage .
VA Rtr . tragend
zu vk Seeroben -
stratze 24 . P . lks .

Georg Thon
Gärtnereibesitzer

sagen wir allen unseren innigsten Dank .

Frau Emma Thon , Wwe .

Familie Emil Thon .

Steinwav -
Klüael .

Beckltein -
Piano

zu verkaufen .
Piano - Schock .

Jqhnstratze 34 .
Scküleraeiae m .
Kalten u . Hülle

zu verkaufen .
Rheinaauer

Stratze 17 . 1 r .

niW gutem --------------
Haufe möglichst Sofa . Sessel u . u Dublee kauft

Nähe der oersch mehr Eoldschmiedemst .
Rhernftratze . billig abzuaeben . q Struck .

Anaebote unter Schwarz . I Michelsberg 15
S 917 an T .- Vl . | Hellmundllr . 22 . | (r , g ; £ 40/9004

Herd , emailliert ,
zu verkaufen .

Adelheidstr . 61 .
Seitenbau P .

1 Partie Keniter
und Rahmen .

Schraubstock ,
elektr . Motor .

120 Volt .
45 Period . .

verkauft billig
Klavver .

Taunusstr 40 .
I Telefon 28459 .

2 Afvidiftra
Schnfteroalme .

60 Bl ., f . n .
Silbersckuhe .

Backhaube . „
Babywäsche z. rt .
Taunusstr 50 . 2
Gr .Pavvkartons
billig abzugeben

Kuvvinger .
Langgasse 12 .

Sermannstr . 24 .
Vdk > D .

Kilm -
Bildbänder .
Diavositive .

Avvarate zu vk .
Pilgrim .

Tennelback .
Eihack - Haus .

Sckwarz . Piano
tadell . erhalten ,
mit gutem Ton .
vreisw . abzug .

Anaebote unter
dl 893 an T .-B .

Modernes Ski -Sofe . Er . 42
Schlafzimmer . mt „ halten

wenig gebraucht . . . . »auf aelucht .
mit guten , falt «[ na B 915 TB

neuen Matratzen - — -----------

Tucktige
Chauffeurin .
Kührerfchein

Klasse 2 und 3 .
sucht vollenden

Posten .
Ana . L 915 TB

Aelt . Kr . acht
als Saush . in

frauenlosen
Haushalt .

' Ana .
v 916 an T .-Bl .

Leberberg 4 .
am Kuraarten ,
aut einaerickt . I
Wohnscklafzim .

m all . Komfort
sofort zu verm .
Besichtigung od . I

Anruf 25050 .
nur vormittags . I

Scköne mbl . Ml .
m . Kockof zum I
1 . 12 . z . v . Adel -

heidftr . 33 . P .
Möbl . Rim . mit
Heizung zu vm .
Bismarckrina 6 .

1 Stock links .
Gut möbl . Rim . I
!of zu v . Ernfer

Stratze 41 . 2 .
Möbl . Rim . mit !
1 od . 2 Bett . u .

a . oder halber
Bervflea zu v .

Kailer - Kriedr .-
Rina 38 . 1 . St .

Elegant möbl .
Wohn -Schlafz .

mit Renttalheiz .
an berufstätig .

Herrn zum
1 . Dez . zu vm .

Lanagalle 25 .
2 Stock links .

Bernfl . Dame
sucht möbl .

heizbares Rim .
Näh . Preisana .

u . H 917 an TB

Gesucht
wird zM 1 . 12 .

von Enevaar !
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer ,
evtl , mit Kück -

Benutzuna .
Anaebote unter
8 918 an T .- Bl .

Suche 2 möbl .
Rimmer , möal .
Wohn - Scklafz ..

mit Bade¬
gelegenheit im

Haufe . Nähe
Kaiferbof . Ana .

11- 916 an T .-Bl .
Möbl . 2 -Bett -

zimmer mit
Heizung von

berufst . Herren
zum 15 . 12 1940

gesucht . Nähe
Kranzvlatz oder

Hotel
Metrovole . „

I Ana 1 915 TB .

D .-Winter -
Mantel . Krötze
44/46 . 1 bunte
Kittelschürze .
Erötze 42/44 .
1 Pullover .

1 P . D .- Sckiuhe .
Erötze 38/39 . all .

aut erhalten .
vreiswert zu vk .

Karlltr . 29 . 2 .
Wintermantel

und Jacke für
14 — ISiähriaett

Jungen , auterb ..
zu verkaufen .

Adelheidstr . 12 .
1 Stock links .
H .-Ulster . falt

neu . zu verkauf .
I Helenenstr 18 .

Hth 3 links .
Dkbl . Ebev .-An -

zna . a . erh f . ar .
schl . Kia ., ein

Erotzes einfach
möbl . Rimmer
od . ar . Mans ,
mit Kockael ..

auch aea etwas
Tätigkeit von

alt . Kr . gesucht .
Wann

anzusehen ?
Preisanaeb . u ?

A 110 an T .-B .

Jg . berufstätige
Dame lucht

nett möbliertes
Rimmer , möal .
mit fl . Waller
und Heizung .

Nähe Kranzvlatz
bevorzugt .

Angebote unter
W 915 an TB .

Seal -Mantel .
Erötze 44 — 46 .

zu kaufen
ae !uckt .

Anaebote mit
Preis A 111 TB

Berufsmantel .
Braun od . arau .

Mittelarötze .
aut erhalten .

zu kauf aeluckt .
Angebote unter |
8 913 an T .- M .

1 Paar aebr .
gut erb . Rua -
stiefel . Gr . 40 .

u . 1 Kinderbett
zu kauf , gesucht .
Ana B 915 TD .

Guterb . Dameu -
übersckube oder

Nullenttiefel .

Chaiselongue .
Matratzen .
Deckbetten ,

sowie ganze
Nachlässe
gegen bar
zu kaufen

gesucht .
Seesen .

Bleichstratze 36 .
Mahaa .- Schreib '
tischsellel und
Schaukelpferd zu
kauf . sei . Angeb .
u . H 907 a . TB .

Mellinabett .
aut erhalten ,

von Privat mx
kaufen aelucht .

Ana X 9Ü1 TB .

( Laden ) .
Mädchen zum
Ausaehen mit

Kindern gesucht .
Ana . B 917 TB .
Mädchen f . zwei
Kinder ausfahr . I
Bei . , auch stund .- 1
weile . Albrecht -
Itratze 4 . Hth . 1 .

| MSmIitzs Pnsonei I
Rohrer

Itunbenmeile
lofort aelucht .

Telefon 24881 .
Männliche
Hilfskräfte

aeluckt .
Molkerei -

Gesellschaft .
Alhrechiltr . 20 22

Hilfsarbeiter
evtl . alt . Mann
f . leichte Arbeit

in Schreinerei
gesucht .

Ketz .
Moritzstr . 15 .
Saub . Bursche

zum Ausfahren
von Backwaren

gesucht . Karl
Bretlchneider .

Bäckerei —
Konditorei

Wiesbaden .
Albrechtltratze 5 .

Hausbnrkche
( Radfahrer )

gesucht .
Blumenhaus
Emil Becker .

Kranzvlatz .

Behaal . möbl . I
Rimmer zum

1 . 12 . zu oetm .. I
evtl , mit Küch - 1

Benutzung .
Dauerm . bev .

Riehlltr . 29 . 1 r .
am Rina .

Möbl . Rim . an
Berufst , zu vm .
Roonltr . 10 . 1 r .
Ein schön , arotz .

aut möbliertes
2bettiaes Wohn¬

schlafzimmer
mit heizb . ae -

to (offener
Veranda , direkt
a . Kochbrunnen

und Kurhaus .
mit aanzer oder
halber Penlion .
vorn 1 . 12 . 1940
ob zu vermieten .

Aufzua . Seiz . .
| Bad u . Telefon

vorhanden .
Taunusstr . 6 , 1 .

Behaal . möbl .
Mansarde für

berufst . Dame .
Rentralheuuna .
Äurlaae zu vm ,
Ana 6 917 TV

— ..... ..... , Puvvenküche m .
Ruhebett b . zu Inhalt sowie ar .

verk . Näh . im Puvvenherd mit
Taabl .- Dl . bii I Rubehör
Ru verk . : 2 S .° ( Modellstück ) .
Anzüae . 1 Herr .- zu verkaufen .

Wintermantel . Dotzhenner
beides aut erb Ctr 52 . Part , r .

Möbl .

Zimmer

Friseurin
evtl , auch tage¬

weise gesucht .
Jürgens .

Häfnergaffe 12 .
Tücht . Klickerin

z . Ausbeffern
von Wälcke u .

Knaben zeug
sowie z . Aend .

eins . Kleider
ieden Monat

mindestens
8 Tage los . in

Villenhaushalt
gesucht . Preis -
Anaebote nach
Niederwalluf .

SchöneAussicht 8
Kernruf

Eltville 623 .
Rum 1 . Jan . 41

wird ein
zuverlässiges

Alleinmädcken
gesucht . Ana . u .
A 993 an T .- Vl .

Sansmädchen
ab 1 . Januar
ober Kebruar

für Etaaenhaus -
halt gesucht .
Vorzustellen

Ota -
Sckuhhans .

öanaaaffe 25 .
Pflicktiahr -
mädcken in

Haushalt mit
Kindern aeluckt .
Ang . D 917 TV .

Sanshilfe
Itundenw . norm ,

aeluckt . Eeis -
bergltr . 46 . P .

Ru » . Stundenfr .
3mal 2 Stunden
aeluckt . Rbein -
liratze 123 . 3 .

Hilfe nackrniit .
mehrmals in d .

Wocke aeluckt .
Ddelheidltr . 19 .

1 . Stock .
Putzfrau

2mal wöck » . ie
3 Stunden , auck
nackmittaas ael .

Kock .
Sckützenltr . 10 .

Putzfrau für d .
Vor - oder Nack -

mittaa täalick
aeluckt .

Hindenburg -
allee 117 . Part ,

Putzhilfe aef .
Taunusltr . 50 . -

Möbel , einzelne
Stücke , kvl . Ein .
rtckta . Tevvick « .
weitzemail .Bade -
wannen .Kohlen «

babeofen . kl .
Rimmeröfen . kl .
wtz Kückenherb .
eil .Weinlckränke . .
gute Nähmalck . .

Herren - und
Damenfahrrad .

Eislckrank .
zu kaufen aef .

Klavver .
Taunusltratze 40

und
Moritzltratze 3 .
Telefon 28459, .
Sncke Möbel ,

und ganze
I Einrichtungen .

... ,,o Nähmalckinen .
Grone 38 . zu Rotzhaar und

kaufen . ael Eef . Matt .. Klaviere .
Ana % 915 1 ganze Nachlalle
Gehr . Reitstiefel zu kaufen .
Erötze 38/39 . für ß . Kannenberg .
Knaben aeluckt . Schwalbacker

Privathand
zu kauf , aeluckt .
Ana mit Preis
u . F 915 T .-Vl .

Gutes Klavier .
Koffer -

arammovhone .
Schallvlatten .

Pttsmen - .
Jaad - und

Theatergläser ,
aute Bäcker .
Aufltelllacken .

gute Sviellacken
und sonstige Ee -

braucksaeaen -
stände aller Art
zu kauf , aefuckt .

Barzahlung .
Klavver .

Taunusltt . 40
ob Moritzltr . 3 .
Telefon 28459 .

mit Kücken -
benutzuna . Neuw .

Anaebote unter I Grammophon
D 918 an T .-Bl . mit Platten .

Dom » billia zu verk .
suckt sofort ein Stiftltr . 5 . 2 Ft ,

Divl . - Sckreib -
tisch , fall neu .
zu verkaufen .

Seerobenltr . 24 .
Parterre links .
Rolllckrk .2üamv .-
Tilck u . bl . aut »
erh .Herr . - Wrnt . -
Mantel zu verk .
Kavitain . Vorck -
Ttr : 17 . T . 25186

Kinderltüblcken .
neu . Serren -

Eilenbahn ( Uhr¬
werk ) . Svur 0 .

2 Lok .. Rubehör .
zu verk . Anzul .

Kriebrickltr . 6 .
3 . Stock , zwilcken
18 unb 19 Uhr .

Gr . Icköne

Jg . Ebevaar | « ut erh . 48 .

suckt ein I 35 RM zu

möbl . Rimmer
mit KüLe in
Stadtmitte o V r ” L .

Ang W 914 TB | Leberbero 1 . 1 .

Rotzhaar
und Mattatze «
lauft Holland .
Sedanltratze 5 .
Gewehrschrank .

aut erhalten
und in heiter

Ausführuna . zu
kaufen aeluckt .

Ana kck 913 TD

Gehr . Theke ,
mit Elasauflatz

für Metzgerei
zu kauf , aeluckt .
Anaebote unter
G 916 an T .-Bl ,

Elektrischer
Kühlschrank .

ca . 120 Liter ,
zu kauf aeluckt .

Grimm .
I Meilltr 21 . 2 .

Gr . Kinderauto
z . Selbstfahren

zu kauf , aefuckt .
Anaebote unter
T 916 an T .-Bl .

K . -Dreirad
zu kauf , aefuckt .
Angebote unter

IL 901 an T
'-Vl .

Waffervumve .
für Motor¬

antrieb aeeianet
zu kauf aefuckt .
Anaebote unter

| P 915 an T .- B .

Riebharmonika .
8 33 .. 21 Kn . 22 .-

D .- L .- Purnvs .
Erötze 39 . aut

zu vermieten . | Gnajteraänae . I
Angebote unter Angebote unter - - ^ . ^u verkaui .
L SIS an T .- V . B 917 an T .- VL Wtlhelmtnen -

I--------- — ----- 1 I itrane 48 . Part .

f & t sum j y > Tifchgrammovh .
Z

--- -- -------
7 •> leere Rimmer hu vk . Alhreckt -

Jg . Ebevaar f . -
mit Kücken - » ratze 35 . Hth . 2

1 — 2 Rtmmer u . 1 mtI Kume ' 1

Kücke z . m . Ana .
w 916 an T .-V .

vreiswert zu vk .
Frau

eitle Klavver .
Kriebrickltr . 55 .

2 . Stock reckt ?
Bett .

Lkafcktilck ulw .
nur an Privat
zu vk . Auaufta -
Itratze 1 . Part .
Guterbalt . Sofa

zu verkaufen .
Nur vormittags .
Hermannltr . 28 .
3 Stock reckts .
Opel . 1.2 Str . .

z Tarvreis vk .
Schierltein .

Wilhelmltr . 28 . 3

Penlionärin
finbet Ickönes

Heim mit voller
Vervfleaung bei

ält . Ebevaar •
mit Eigenheim

auf bem Lanbe .
Abreffe zu erfr .
im T .- 33erl . Ng

An bell . Pers .
A3obn -Dovvel -
Schlafzimmer .
flieh . Waller ,
zu vermieten .

Abreffe zu erfr .
t , Taabl . -V . Nh

möal . Bahnboisnähe . tur
berufstätigen Herrn jum
1 . 12 . gesucht .

Chemische Werke Albert
Amöneburg .

Spülfrau
gesucht .

Mädchen
für Ladenhilfe unb kleine
Botengänge lofort gemcki .

Nur orima erb .
Tevvick .

oder
3X4 Mtt .. aus

gutem Saufe
gesucht .

Preisanaeb . u .
U 914 . an T .- Bl .

Ein noch aut
erhalt . Derfer
ober deutlcker

Tevvick
zu kauf , aeluckt .
Angebote unter
K 917 an T .-B .

Guterbalt .
Prismengläser ,

sowie
Jagd - und

Theatergläser
zu kauf , gesucht .
Ehr . Reininaer .
Er . Burgstr . 14 .

Laben .

ar . Nr . Anzul . v . Sinaer -
3A — 5A nachrn . Nähmaschine .
Kreleniusftr . 35 . 1 sowie

Sockvarterre . iunaer
Enterb , dkbl . Schäferhund .

Kammaarn -Anz . I sehr Ickarf .
Er . 46 . vreisw . zu verkaufen
zu vk . Anzui . v . I Näh tm TD Nk

10 — 3 . 7— 8 Ubr .
'

Junger Sund .
6 Monate , billig

zu verkaufen .
17 — 19 Uhr .

Johannisberger
Str . 9 . H . 2 M .
Flott . D .- Wini . -
Mant . u . fvortt .

D .- Jackett . b .
Er . 42 -44 . schwz .

Laden
z u vermieten

‘ über dem Markt .
Marktstratze 10 .

Tüchtige Friseuse

gesucht .
Salon Gruner .
Bleichstratze 40

Kleiderlckrank
mit Wiscke -

abtett unb vier
Wohnzimmer¬

stühle von
Privat zu ( auf .
aeluckt . Ana u .
M 917 an T .-Bl .
Neues oder gut

aehraucktes
Kindertlfckcken

mit 2 Stühlchen
zu kauf aeluckt .
Ana B 916 TD .

junge Menschen

mH Fantasie und Witz1 .
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